Erſcheint 


an allen Werktagen. i 
Wa Poſtſcheckkonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poſen. 


Fernſprecher: 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Bezugspreis monatlich bei der Geſchäftsſtelle 5.— zt, 
durch die Poft 5.— 21 ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 


Sind die Roggenrenlenbrieſe und die 


Einzelnummer 25, Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


DE 


(Pofener Warte) 


Dollarpſandbriefe 


der Poſener Landſchaft (Poznanskie Ziemstwo Kredytowe) 
durch die Eintragungen im Grundbuch wirklich geſicherl? 


s Die Poſener Landſchaft das Recht zur Herausgabe von 
Schuldverſchreibungen auf ben Inhaber Sie ſind im Publikum 
’ r der Bezeichnung Poſener Pfandbräefe bekannt. 
i 3 deutſcher Zeit gibt es Pfandbriefe, welche auf deutſche Mark 
lauten; aus polniſcher Zeit ſolche auf polniſche Mark lautende. 
Da die polniſche Mark ſeit dem 1. Juli 1924 nicht mehr geſetzliches 
N hlungsmittel ijt, werden diefe Pfandbriefe nicht mehr heraus⸗ 
Pseben. Ihr Aufwertungsbetrag ijt jetzt ſeſtgeſetzt worden. Im 
Grundbuch ſind die deutſchen und polniſchen Pfandbriefe durch 
Ohpotheten geſicher Pfanderieſe. dis auf Zloty 
auten, gibt es nicht. Die Landſchaft hat fih nunmehr ent⸗ 
ſchloſſen, wertbeſtändige Wertpapiere herauszugeben, und zwar in 
Form von Roggenrentenbriefen und Dollarpfandbriefen. Dieſe 
gaben Arten bon Briefen tragen den Vermerk: Die Poſener 
Vandſchaft bürgt dafür, daß ! 
i 1. ber Brief (Rentenbrief, Dollarpfandbrief) durch Eintra⸗ 
gung im Grundbuch der Mitglieder der Landſchaft geſichert iſt; 
1 2. daß dem Inhaber des Briefes die Landſchaft mit ihrem 
ganzen Vermögen haftet; 
3. daß der Inhaber des Briefes ſich Befriedigung aus den 
heten und ſonſtigen Rechten verſchaffen kann, welche für 
die Landſchaft im Grundbuch ihrer Mitglieder eingetragen ſind; 
: 4. daß die Poſener Landſchaft im Falle der Not das geſamte 
Vermögen ihrer Mitglieder in Anſpruch nehmen kann, alſo nicht 
4 1 . 
o 5 5 Satzung der Poſener Landſchaft (Dz. Uſtaw 1938, Nr. 83) 
A beſtimmt in §8 4a und 4b, daß RT in Roggenrentenbriefen 
22 T Do andbriefen als Reallaſten und als Renten⸗ 
A ale ($$ 1105, 1199 des Bürgerlichen Geſetzbuches) im 
e er eee e ge eidi in gleichem 
1 g mit e borhandenen erſtſtelligen Eintragungen geſichert 
k werden, Hierauf Bel ſich die Zuficherung auf den 1 
fab ihr Inhaber fih Befriedigung „aus ſonſtigen Rechten“, welche 
— die ſchaft im Grundbuch ihrer Mitglieder eingetragen ſind, 
Serj könne. Eine beſondere Art der Sicherung war haupt- 
ich deshalb nötig, weil zur Zeit der Entſtehung der neuen 
Sung vor Eutwertung geſchützte Hypotheken in ausländiſchen 
en ai eingetragen werden durften und Hypotheken in 
* sch den hrung die Gefahr der Entwertung der Sicherheit 


N m Vertrauen auf eine wertbeftändi e Sicherung find 
die N und Dollarpfaudbriefe 8 re Be ft 
beſitzen fie aber die ihnen vom Geſetz ange- 


RO In i 

dachte Pi ren; ” Sicherung nicht und können fie auch nicht 
erhalten, bevor nicht die Satzungen der Poſener Landschaft abge- 
— und mit dem geltenden Recht in Einklang gebracht worden 


Du à * ` 2 
* Es iſt nämlich unmöglich, die Darlehen, welche den Mitgliedern 
der Landſchaft in Dollarpfandbriefen und in Roggenrentenhriefen 
b eg werden, durch Reallaſten oder Rentenſchulden im Grund⸗ 
direkt zu ſichern. Die dahingehenden Beſtimmungen der 


das i Verfaſſer über 
3 Wejen der genannten dinglichen Rechte. s Syſtem des 


dach der. Geſetbuches duldet nicht, daß ein Darlehn grund⸗ 
ie ich durch ein anderes Recht als durch eine Hypothek unmittel⸗ 
118 geſichert wird. Während nämlich die Hypothek eine Art Pfand⸗ 
0 an einem Grundſtück — eine Geldforderung darſtellt, ſind 
ANeallaſten und Rentenſchulden ſelbſtändige Belaſtungen. Wenn 
Be he 122 125 ron . werden, 7 geſchieht es 
m ihr ; willen, ni t i 
anderen Rechts. ig T 


rung eines 
Reallaſten ſind wiederkehrende Leiſtungen aus einem Grund⸗ 
uc: Nentenſchulden find Geldzahlungen aus einem Grundſtück, 
8 De i regelmäßig wiederkehrenden 
Terminen zu erfolgen haben. Der Darlehns vertrag 


einen Rechtsirrtum ihr 


nennt die zu beſtelle 


Maealſchuld“ und i zur Grläu 

Ausdrucks Ei $ 1105 (Reallajt) und $ 1199 (Rentenſchuld) des Bür⸗ 
Gy us 

Annen, welchen Inhalt die Neallaft oder Rentenſchuld haben foll. 


und Sinn der äßt infolgedeſſen auch eine mittelbare 
Sicherung der Ve e und Dollarpfandbriefen 


Nicht zu. f 6 
5 Die Landſchaft hat zwar anerkannter Rechts⸗ 
2320 0 G. G. Jene, Land 5i, Seite 296; D. E O. 43, Seite 
RR Re eine gewiſſe Freiheit, in Verbindung mit ihren 
pa A bmdoriefsgeſchäften vom geltenden Recht abzuweichen. Solche 
ia eichungen müſſen in der Satzung genau und klar 

nb Ausdruck kommen. Die Abweichung muß bewußt 
ſche gewollt fein und darf die das Liegenſchaſtsrecht beherr⸗ 
Art den Grundſätze nicht verletzen. Abweichungen dieſer 
ruht .at die neue Satzung der Landſchaft uicht, vielmehr be- 
lich der Widerſpruch der Satzung mit dem geltenden Recht ledig- 
19 8 auf der Verkennung des Begriffs der Reallaſt 
T 
j 5 * ichter darf alfo zur Sicherung der in Roggen 
Sintena und pienten iente dee 95 5 55 Darlehne eine Reallaſt 
er eine Rentenſchuld nicht eintragen. Au ; 
tan Sollten trogdem Reallaſten oder Rentenſchulden einge⸗ 
dung worden fein, dann müſſen diefe Eintragungen zur Vermei⸗ 
ſofoßt gel Regreßanſprüchen den Staat von Amts wegen 


1 en 
gelöſcht werden G54, iab 1 Satz 2 der Grundbuchord⸗ 


Von Rechtsanwalt Mühring in Jarocin. 


nung). Aus ſolchen unzuläſſigen Eintragungen kann niemand 
Rechte herleiten, ſelbſt wenn er ſich im guten Glauben 
über ihre Rechtswirkſamkeit befindet (Entſcheidungen des Reichs⸗ 
gerichts Band 88, Seite 27 und 87). Die Rechte aus den unzu⸗ 
läſſigen Eintragungen können zum Beispiel nicht abgetre⸗ 
en 7 bei ine Zwar eri des . berückſichtigt 
verden, oder eine Zwangs l des Grundſtückes du 
e es t änden, verwaltung bj rch die 
ie Inhaber der landſchaftlichen Schuldverſchreibungen 

haben einen An ipru ch batant daß die Roggenrentenbriefe jr 
die Dollarpfandbrieſe in ihrer vollen Höhe grundbuchlich 
geſichert werden. Iſt aber dieſe Sicherung nicht durchführ⸗ 
bar, ſo muß die weitere Ausgabe von Roggenrentenbriefen und 
Dollarpfandbriefen unbedingt unterbleiben. 
Einen Erſatz für die von dem Statut der Landſchaft vorge⸗ 
ſchriebene Sicherung durch ein anderes dingliches Recht gibt es 
leider nicht. Als ſolches käme nur die Hypothek in Frage. 
Aber auch die Eintragung einer Hypothek muß an ben entgegen- 
ſtehenden Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches und der 
Satung ſcheitern. Zu jeder Eintragung ins Grundbuch gehört 
nämlich die Einigung des Gläubigers (Landschaft) mit dem 
Grundſtückseigentümer darüber, mit welchem Recht das Grundſtück 
belaſtet werden fol ($ 873 BGB.). Die Satzung ſchreibt die Ein⸗ 
tragung von Reallaſten und Rentenſchulden vor. Wenn 
nun die Eintragung einer Hypothek unter Bezu auf 
die Satzung beantragt wird, fo beſteht zwiſchen tzung und 
Eintragungsantrag ein Widerſpruch, welcher erkennen läßt, 
daß in Wahrheit eine Einigung über das einzutragende Recht nicht 
beſteht. Der Richter muß daher die Eintragung der Hppothel 
wegen mangelnder Einigung ablehnen. 

Die Landſchaft it auch nicht befugt, einer Eintragung im 
Grundbuch, welche der Herausgabe von Shadverſchreibungen auf 


den Inhaber als Grundlage dient, einen anderen als den von der 


der 


mit der Preisſteigerung 
ausgeſetzt wäre, dann würden die Erſparniſſe 
nach den Kreditinſtitutionen fließen. 


die Bedingungen an, i 
Auslandsanleihe vonnöten ſeien. 
Dieſe Bedingungen find: 


tionen, für die die Anleihe beſtimmt fein ſoll. 
Von einer Anleihe für Haushaltszwecke 
keine Rede fein, 


ſtärkerer Wirtſchaftsorganiſationen aushalten könnte. 
* 


mit Deutſchland eine der wichtigſten Grundbedingungen iſt. 


die Wirtſchaſtsberalungen in Warſchau. 


vegt worden. 


ratungen nahmen teil: dei 
ſtrie⸗ und Handels miniſter, der 
miniſter, der Arbeitsminiſter, der 
miniſterx und der n minijter, 
Direktoren der einzelnen I 
der Wirxtſchaftskreiſe des Staates. 
gendermaßen feſtgeſetzt: 

1. Verhütung weiterer Preisſteigerungen; 


Verkeh 


ſchaftskonjunkturenz 


65. Jahrgang. 


Tuch 
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Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung o 
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Im weiteren Verlauf feiner Ausführungen gab der Miniſter 
t die Erlangung einer 


1. Aufrechterhaltung des Haus⸗ 
haltsgleichgewichts um jeden Preis, 2. Aktivität der Handels⸗ 
bilanz, 3. Sicherſtellung der Kontinuität und Planmäßigkeit der 
Arbeiten auf finanzwirtſchaſtlichem Gebiete, 4. Ausarbeitung eines 
genauen Planes für die Staatlichen und kommunalen Inveſti⸗ 


könne 
Das Tempo der wirtſchaftlichen Entfal ⸗ 
tung Polens hänge vom Zuſtrom fremder Kapitalien 
ab, ſei es in Form einer Staatsanleihe oder in Form von Dar- 
lehn für einzelne Gemeinden und Induſtrieunter⸗ 
nehmen. Das Tempo mühe beſchleunigt werden, damit Polen 
mit anderen Kulturſtaaten Schritt halten und die Konkurrenz 


Der Herr Miniſter hat vergeſſen, daß der Handelsvertrag 


Nach dem Muſter der früheren Finanzkonferenzen 
ſind jetzt Wirtſchaftsberatungen in Warſchau ange⸗ 
Sie wurden am 30. Oktober vom Vizepremier 
Bartel eröffnet und haben drei Tage gedauert. An den Ve- 

der Finanzminiſter, der Indu⸗ 
Landwirtſchafts⸗ 
18 
ferner die 
käniſterialdepartements und 60 Vertreter 
Die Tagesordnung wurde fol⸗ 


2. Prüfung der Produktionskoſten und Wirt⸗ 


Nr. 254. 


Ventzki 


ig- M pf 
ge. lige 
alle Pfiug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 
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in Breslau. für die Millimeterzeile e e e 
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der Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Satzung geforderten und von der Staatsregierung 
enehmigten Inhalt zu geben. Eine entgegenſtehende 
Abrede zwiſchen der Landſchaft und dem Darlehnsnehmer kann 
nichtig fein, (§§ 134, 138, in Verbindung mit $ 795 BGB und 
§ 84 der u rct x ? 
Hat der Grundbuchrichter gleichwohl für ein Darlehn in Dolara 
eee 1 Fe Somane Nr 3 
rungshypothe einge . n, Jo e geſetzlichen Folgen 
verſchie den. e Hypothek (Sicherungshypothek) für ein Dar- 
lehn in Roggenrentenbriefen muß als ihrem Inhalten ach 
EPEE im CE von Amts wegen ge⸗ 
löſcht werden, weil der Geldbetrag der Humothek nicht ange⸗ 
geben ift und nicht angegeben werden kann (SS 1113, 1115 B. G. B. 
und 28, 54 G. O.). Unter Geldbetrag der Forderung ft das Kapital 
in einer zahlenmäßig beſrimmten Summe zu verſtehen. Die Angabe 
von Merkmalen für die Höhe von Forderungen, aus denen eine 
Summe berechnet werden kann, genügt nicht, insbeſondere 
dann nicht, wenn, wie hier, die Merkmale 1 8 (Roggen) in ihrem 
Werte ſchwankend ſind. (Kommentar der eichsgerichtsraäte Anm. 4 


zu § 1115 BGB.) à 

Die Hypothek für ein in feinem Geldbetrage fejt beſtimmted 
Dollarpfandbriefdarlehn wäre hiernach geſetzlich zwar zugelaſſen, 
aber die Eintragung iſt nur wirkſam, wenn ſie von der Landſchaft 
und dem Darlehnsnehmer gewollt war und gewollt werden durfte. 
Da dies nicht der Fall iſt, jo it fie unter Verletzung des § 873 BG 
eingetragen. Der Grundſtückseigentümer kann ihre Löſchung ver⸗ 
langen, und der Grundbuchrichter hat von Amts wegen, um ſich 
und den Staat vor Schaden zu bewahren, einen Widerſpruch gegen 
die Richtigkeit des Grundbuchs einzutragen. Dadurch ijt jeder 
gewarnt, der ſich mit dieſer Dollarpfandbrieſhypothek einläßt. Eine 
Zwangsvollſtreckung oder eine Zwangsverwaltung des belaſteten 
Grundſtücks wegen dieſer Dollarhypothek könnte vom Grundſtücks⸗ 
eigentümer gehindert und beſeitigt werden. 


Das Ergebnis iſt alfo: 
1. Für die Dollarpfandbrieſe und die Ro 
briefe find in den Grundbüchern die e eee 


Sicherungen wicht eingetragen. Sg 
2. Die einzige grundbuchliche Sicherung 
aller alten und nenen ibungen der Poſener 


Landſchaft find die alten auf gewerteten 
Markhypotheken, die aber in erſter Linie den 
Inhabern der gewöhnlichen auf dentſche oder 
pobriſche Mart lautenden Pfandbriefe haften. 


reif 3 
Stecti. Es ſei Pflicht der 


ſtskreiſe, 
ſetzung der Produkt io 


s.Fojten an zuuſtreben, die in 


-| dielen Fällen wirklich under häl tuismäczig hoch jeien. Was 


die Landwirtſchaft betrifft, ſo ſeien ihr die Kredite wenig zugänglich 
und würden den ee eee e nicht angepaßt. Obwohl die 
Regierung jetzt auf dieſem Gebiete ſehr viel tue, ſei es noch 
nicht ſobiel, wie nötig. Im Vergleich zu den Lo ririegs⸗ 
bedingungen ſeien die ſozialen Leiſtungen und Steuerbelaſtun⸗ 
gen unverhältnismäßig geſtiegen und hätte eine große 
Verteuerung der Produktionskoſten herbeigeführt. 

Herr Stefan Baguſzewski, ein Mitglied des Vorſtandes 
des Zentralverbandes landwirtſ chaftlicher Zirkel, analyſierte als 
zweiter Redner der Wirtſchaftskreiſe in Umriſſen das 
Problem der Teuerung. 


Tendenz, auf Goldwert ; 
die Gehälter und Löhne in 
ihrer vorigen Höhe geblieben wären 
und dem Werte Umlaufszloty entſprüchen. Daher käme die 
Erſcheinung der f annten relativen Teuerung. Eine 
Stärkung der Kaufkraft des Zloty könnte der Teuerung au to⸗ 
matih entgegenwirken. Unabhängig davon müßte man 
beſtrebt fein, die landwirtſchaftla che Produktion zu 
erhöhen. Schlechte Or anifation des Abſatzes und der Ver⸗ 
arbeitung landwirtſchaftli Erzeugniſſe 

hinderniſſe, die die Entf 1 birtſcha 5 7 
fei ergiebigſte Finanzhilfe nötig. Die 5 aia 
rung der Ein und Ausfuhr durch Verbote und dergleichen 
iſt nach Meinung des Redners ni cht richtig. Eine willkommene 
Wirkung ließe 15 ebenſo gut durch die F eſtlegungentſpre⸗ 
chender Zoll ſätze erreichen, wobei die Ausfuhr als auch 
die Zufuhr von Getreide nicht erſchwert werden jollte, 
Einſchränken müſſe man aber die Zufuhr animaliſcher Pro- 
dukte. 

Der Tog 
führungen, daß N 
Wirtschaftsleben ohne Anteil der t 
Deshalb begrüße er die von der Regierung gegebene Anregung. 
Polen beſitze jegliche Grundlagen, um die höchſte 
wirtſchaftliche Entfaltungsſtufe zu erreichen. 

mit Deutſchland und der Berg» 
in England hätten zu einer hervorragen⸗ 


male und begreifliche 
höhe zu bleiben, wä 
der Zeit des Ab An auf 


ſei eins der Haupt⸗ 


tragen. 

Der nächſte Redner, Roger Bataglija, ſagte, daß von einer 
ſchnellen Sanierung der Produktion keine Rede 
ſein könne, da gegenwärtig im Durchſchnitt zu 30 Prozent gearbeitet 


fähigkeit wegen ſchwacher Einkünfte des Konſumenten. 
Während der Deutſche mit 625 Goldmark am Volkseinkommen 
beteiligt fei, entfielen auf den Polen 300 Nominalgloty. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


Wierzbiceki bemerkte zu Beginn feiner Aus⸗ 
bisher der Grundſatz befolgt worden ſei, über das 
Wirtſchaftskreiſe zu entſcheiden. 


Die Preiſe für Getreide und andere 
Erzeugniſſe der landwirtſchaſtlichen Produktion hätten eine mors 


ltung der Landwirtſchaft erſchberten. E 


RE 


der Bedingungen wirtſchaftlicher Arbeit beige 


würde. Der Binnenmarkt habe eine geringe i LER 
e 


Redner erklärt ſich für eine Aenderung des polniſchen 


S Pa Fre 


Vertragsſyſtems, das auf die Gegenſeitigkeit der Leiſtungen, 
nicht aber auf den Gebrauch der Meiſtbegünſtigung geſtützt ſein 


müſſe. Die bisherige Praxis habe dies bei der Ausführung der 
Verträge mit ei he und der Tſchechoſlowakei erwieſen. Es 
ſprachen dann noch der Abg. Wislicki im Namen des Handels, 
der Vorſitzende des Bankenverbandes, Kaden, ferner Herr Sa⸗ 
mulski im Namen der Poſener Fabrikanten, dann die on 
Zaglanicezuy und Natanjon im Namen der Buder- 
induſtrie, die Kohleninduſtrievertreter Sagaj1o und Ol⸗ 
ſzews ki, der Vertreter der Gerbinduſtrie Pfe if fer und der 
Metallinduſtrievertreter Okolski. 

Aufklärungen wurden erteilt von den Miniſtern Kwiat⸗ 
klowski, Jurkiewictz, Cgechowicez, Romocki und Nie⸗ 
gzabytowski. 

Den zweiten Punkt der Tagesordnung referierte der Abg. 
Wierzbieki, der im Namen der Wirtſchaftskreiſe die volle 
Zuſtimmung zur Zuſam menarbeit mit der Regie⸗ 
rung hinſichtlich der Prüfung der Produktions⸗ 
koſten erklärte. Er äußerte die Ueberzeugung, daß die 
Fucuete günſtige Reſultate zeitigen werde. 

Der Vizepremier Vartel betonte, daß keine politiſch 
bedingten Maßnahmen getroffen werden dürf⸗ 
ten, und die Enquete jeglicher Merkmale einer Demagogie ent⸗ 
behren müßte. Es fei nötig, das gegenſeitige Mißtrauen in Polen 


zu beſeitigen und nach Erkennung der wahren Beſtandteile des 
Wirtſchaftslebens, an die Heilung heranzutreten. 


Zum 5. November. 


Von Dr. v. Behrens. 
„undan b iſt der Welt Lohn.“ 
(Volksweisheit.) 

„Seine Majeſtät der Deutſche Katiſer und Seine Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterreich und apoſtoliſche König von Ungarn, getragen 
von der feſten Ueberzeugung auf den Sieg ihrer Waffen und von 
dem Wunſche geleitet, die von ihren tapferen Heeren mit ſchweren 
Opfern der ruſſiſchen Herrſchaft entriſſenen polniſchen Gebiete 
einer glücklichen Zukunft entgegenzuführen, ſind dahin überein⸗ 
gekommen, aus dieſen Gebieten einen ſelbſtändigen Staat mit erb⸗ 
licher Monarchte und konſtitutioneller Verfaſſung zu bilden. Die 
genauere Beſtimmung der Grenzen bed Königreiches Polen bleibt 
vorbehalten. Das neue Königreich wird im Anſchluß an die bei⸗ 
den verbündeten Mächte die Bürgſchaft finden, deren es zur freien 
Entfaltung ſeiner Kräfte bedarf. In einer eigenen Armee 
folen die ruhmvollen Ueberlieferungen der polniſchen Heere 
früherer Zeiten und die Erinnerung an die tapferen polni- 
ſchen Mitſtreiter in dem großen Kriege der Gegenwart fort⸗ 
leben; ihre Organiſation, Ausbildung und Führung wird in ge⸗ 
meinſamem Einvernehmen geregelt werden. Die 
verbündeten Monarchen geben ſich der zuverſichtlichen Hoffnung 
hin, daß ſich die Wünſche nach ſtaatlicher und nationaler 
Entwicklung des Königreiches Polen nunmehr unter gebo⸗ 
tener Rückſichtnahme auf die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe 
Europas und auf die Wohlfahrt und Sicherheit ihrer eigenen Län⸗ 
der und Völker erfüllen werden. Die großen weſtlichen Nachbar⸗ 
müchte des Königreiches Polen aber werden an ihrer Oſtgrenze 
einen freien, glücklichen und ſeines nationalen Lebens 
frohen Staat mit Freude neu erſtehen und aufblühen ſehen.“ 


Aljo der Wortlaut des Doppelmanifeſtes vom 5. November 
1916 an alle Bewohner des ehemaligen, durch den Wiener Kon⸗ 
geb 1815 gegründeten und feit jenem Jahre der Dynaſtie der 

omanows anvertrauten „Kongreßpolens r wer an jenem 
Sonntage den Bolksjubel auf den Straßen Warſchaus 
geſehen und gehört hat, der allein kann daran glauben, 

Samare — kaum vor 10 (in Worten: zehn) Jahren — das 
Polenvolk dem deutſchen Volke für ewige Zeiten geſchworen 

te... Treue, dankbare Ergebenheit, herzliche 
erbrüderung, gutnachbarliche ſchaft. . 19161 Vor 
10 Jahren! 1 

Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, heute, am 
zehnjährigen Suhifäumstage, kaum er einziges polniſches „Organ 
der öffentlichen Meinung“ fo viel Gerechtigkeitsgefühl 
und Wahrheitsſinn aufweiſen wird, um in dankbaren Wor- 
che Jubiläums 


tens S 


i Kriege, alles ü 

WET aE 
€ en uſw. > en 

nd ſolche Gefi j 

und eines jeben rede Dolen”, De 


€ „der fiğ vor anderen nur ja nicht 
als kein Deutſchenberächter und Deutſchenhaſſer in allen Stücken 
n Wer wollte auch vor dem Mob der „Erz 


gnen mo = 
patrioten“ aller Autoramente blamieren und den leiſeſten Zweifel 
laut werden laſſen: Vielleicht meinten es die Be⸗ 
freier Polens mit dem Polenvolke doch gui? viel- 
leicht ſogar beſſer als zum Beiſpiel die verkappten Feinde der pol⸗ 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
(44. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 

„Iſt uns dreien nicht ein großes Schickſal in glücklicher 
Geburtsſtunde zuteil geworden?“ flüfterte er mit flammen 
den Blicken den beiden Genoſſen zu. „Wer unter den Un⸗ 
zähligen, die der königlichen Kunſt ſich ergaben, konnte ſich 
gleicher Gunſt der erſchloſſenen Geſichte und Wunder der 
Natur rühmen?“ ; 

Das Antlitz des alten Ignaz leuchtete in ſtiller Verklä⸗ 
rung. Antonio aber, deſſen unerſättliche Wiſſensgier und 
ungeduldig drängendes Verlangen ihm keine Ruhe gönnten, 
machte ſich jetzt mit haſtigen, 2 icheren Griffen wieder 
am Feuer zu ſchaffen und eilte dann mit einem Sprung 
in einen Winkel des Laboratoriums, wo er einen Perga⸗ 
mentſtreifen ergriff, den er für Laskaris beiſeitegelegt hatte. 

Herr,“ ja te auch er nun mit gedämpfter Stimme und 
reichte die Schrift mit ſtolzer Freude dem Abepten hin, 
nehmt dies und leſt; ich fand es vorhin beim Ausräumen 
der Feuerſtelle unter einer gehobenen Flieſe des Ofen⸗ 
ſockels. Die Schriftzeichen ſind mir fremd; enthält das 
Blatt nicht etwas Wichtiges und Großes?“ 

D du haft die Feuerſtelle ausgeräumt mitten unterm 
Prozeß?“ ſagte Laskaris mit ee Gelaſſenheit als 

gewöhnlich. „Das iſt ſchlimmer als Leichtſinn. Hüte Dich 
vor Uebereifer und Vorwitz.“ 

Damit griff er 3 nach dem Pergament und be⸗ 
trachtete flüchtig die Schriftzeichen, obwohl feine höchſte 
Aufmerkſamkeit dem Werke galt, deſſen Vollendung näher 
und näher rückte. Allein, der flüchtige Blick, mit dem er die 
Schrift prüfte, befeſtigte fih jetzt mit düſterem Ausdruck 


auf dem Pergament: „Du haſt das aus dem Ofen dorten 
ge ke 1 0 * 

er geſcholtene Antonio erſchrak über den Jon dieler 

i Stinm mr, W joia eiſiger Sende war ihm der Grielhe 


a 


ws 


f 
k 


— Pofener Tageblatt. . 


niſchen Freiheit, die von rechts und von links heutzutage 
jeden Hauch der wirklichen, ehrlich gemeinten Freiheit in dieſem 
Polen niederzuringen bemüht ſind: mit Knüppeln und mit Weih⸗ 
wedeln, mit Säbeln und mit Gebrüll! 

Wir wollen uns in leine fruchtloſen Erörterungen über diefe 
Frage einlaſſen. Wo die wirklichen erſten Begründer des Polen⸗ 
ſtaakes entweder im Grabe oder auch in der Verbannung find, 
dort iſt das Kläffen eine Gemeinheit; auch ſteht ihre Tat nun ein⸗ 
mal feſt; dieſe große Tat iſt für die Nachwelt in dem Buche der 
Weltgeſchichte unter dem unvergeßlichen Datum des 5. November 
1916 in goldenen Lettern aufgezeichnet. Nicht wir Zeitgenoſſen 
haben über den Endwert dieſer Befreiungstat ein Urteil zu 
fällen! Die Nachwelt, die kühler fühlende, die ferner 
als wir von den Geſchehniſſen unſeres Zeitalters ſtehende, die 
allein kann dieſes Urteil fällen. Undank iſt der Welt Lohn, nicht 
aber der Nachwelt. i 1 A 

1 5 heute dürfen wir uns die eine Frage ſtellen: wäre es 
für unſere Heimat, das befreite Polen des zwanzigſten Jahrhun⸗ 
derts, wirklich ſchlechter geworden, wenn es ſo 
wäre, wie es die Zentralmächte planten? Würden die Völker des 
neugebildeten Königreiches Polen, das Polenvolk 
voran, dann womöglich einer glücklicheren ſozialen, politiſchen, 
wixtſchaftlichen und kulturellen Zukunft entgegenſchreiten? oder 


ſollte dieſe Möglichkeit von vornherein als undenkbar zu be⸗ 


zeichnen ſein? 
Schmerzliche Frage! Unnütze Frage! 
— 


Allerſeelenſtimmung. 


Das Land durchweht ein kalter Wind. 
Der Allerſeelentag gibt der „Rzeczuospolita“ Anlaß zu einem 
Artikel, der von Kummer für den Staat getragen iſt. Nach 
Gedächtnisworten für Kosciuſzko, die Opfer des polniſch⸗ 
ruſſiſchen Krieges und die Matopfer kommt das Blatt auf den 
Zeremonialkonflikt der letzten Tage zu ſprechen, den es 
folgendermaßen beurteilt: 

„In einer Zeit, da unerhört wichti 
Auslande entſchieden werden, beſchäftigt man 
Zwiſchenfällen, die nur als Humoresken behandelt 
werden könnten. Wegen eines ſolchen „Problems“, wie: auf⸗ 
ſtehen oder nicht — shall man einen Zuſammenſtoß mit dem 
Sejm, und es wird feine Sitzung verſchoben, um ſich ... wegen 
des neuen Zeremoniells bei der Sejmſeſſionseröffnung zu Ver- 
ſtändigen, als ob die Regierung nicht einen ganzen Monat dazu 
Zeit gehabt hätte! Kann uns da das Ausland ernſt nehmen? 
Kann es denn Vertrauen zu uns haben, wenn plötzlich wieder eine 
politiſche Rakete auffliegt, die dem Staate Schaden bringt? 

Können unter unberechenbaren . taata- 
ſchöpferiſche Ideen, Kontinuität der Arbeit und Feſtigung 
der Exiſtenzbedingungen entſtehen? Durch unſer Leben weht 
ein kalter Wind, die Gräber aber ſind für uns Lebensſchulen, 
wenn wir über diejenigen nachdenken, die uns ein Teſtament per⸗ 
ſönlicher Tugenden und ihrer Verdienſte um das Land hinterlaſſen 


haben.“ 
Republik Polen. 


Anle hebedingungen? 

Der „Iluſtr. Kurjer Codzienny” ſchreibt: . 
bringt folgende Senſations nachricht: Nach e ae 
Berlin und Paris nach London gelangt find, e 
Vorverhandlungen einer Gruppe deutſcher, engliſche Paii 
franzöſiſcher Bankiers über die Emiſſion einer Auslands 
anleihe für Polen auf erhebliche Schwierigkeiten, 
die aus zwei Quellen fließen. Die Gewährung einer Anleihe 
für Polen gegen Verpfändung großen und mittleren Landbeſitzes 
könnte nicht den Charakter einer privaten Transaktion 
zwiſchen einigen Magnaten und Finanzmännern haben, ſondern 
müßte ſtreng ſtaatlichen Charakter tragen. Ferner ſoll 
der polniſche Großgrundbeſitz von der polniſchen Regierung die 
Einhaltung der Wirkſamkeit des Agrarreform⸗ 
geſetzes für die ganze Zeit der Amortiſierung 


e Fragen im 
ich bei uns mit 


[der Anleihen, angeblich auf 50 Jahre, verlangen, 


wobei dieſe Bürgſchaft nach Meinung der intereſſierten Kreiſe 
durch ein Dekret des Staatspräſidenten ohne Appel⸗ 
lierung an den Sejm bewerkſtelligt werden könnte. Eine Gruppe 
deutſcher Bankiers verbindet angeblich unter Druck ihrer Regie⸗ 
rung die Frage der Realiſierung der Anleihe mit den weitreichen⸗ 
den Handelsvertragsforderungen Berlins. In Finanzkreiſen der 
City läßt ſich die Anſchauung wahrnehmen, daß die Beteiligung 
engliſcher Kapitaliſten an einer etwaigen Anleihe davon ab⸗ 
hängig ſein werde, welchen Standpunkt in dieſer Frage die deut⸗ 
ſchen Finanzkreiſe einnehmen würden, da ſie „das polniſche Ge⸗ 
lände beſſer kennen“. Die Konzeptionen einer Auslandsanleihe 
für Polen via Berlin werden der Initiative der Radziwills 


tan, Herr?“ 

Der Adept antwortete nicht ſogleich; es war, als ver⸗ 
ſage ihm die Sprache. Endlich wandte er ſich an den 
Schwarzen Ignaz und ſagte mit ungewöhnlicher Trauer: 


„In dieſer Stunde ſollte nicht geſprochen werden. In 
dieſer Stunde ſollte kein widriger Gedanke, kein Anhauch 
eines feindſeligen Geiſtes die Seele derer berühren, die ihre 
Hände am Werk haben. Geſchrei, wie Hennengegacker beim 
Eierlegen, hat uns hier begrüßt, und, ſchlimme 
abgeſchiedenen Geiſt eines Verzweifelten heraufbeſchworen, 
den lebenslange, vergebliche Arbeit Fluch über 
ſtoßen ließ. Der Fetzen hier iſt aus einer der ſchriften 
des alten Thomas Garzon geriſſen, und es verſchlägt jetzt 
nichts mehr, laut zu leſen, was darauf ſteht: 


„Die u. ift eine falſche und irrige Kunſt, deren 
Bekenner Elend, de 

ſchädlich, Mühe vergeblich, Begierde und Hoffnung betrüg⸗ 
lich, alle Verheißungen aber lügenhaft find; und endlich if 
der ganze Narrenpolter nichts anderes denn eine Vorberei⸗ 
tung zum Hoſpital und Armenhaus. Denn dieſe armen 
Tröpfe, mit Pech beſudelt, mit Oelen geſalbt, im Rauch 
gebraten, im Feuer verbrannt, im Schlafen bemühet, im 
Wachen geſchwächt, haben ihre Zeit, Hab und Intelligen⸗ 


tiam, Mühe und Arbeit elendiglich und vergebens aufge⸗ de 


wendet und zugebracht.“ — 

Wie gefällt Dir dieſe Predigt, guter Ignags“ 

Der Alte lachte ſpöttiſch: „Führet mir den Lugner vor, 
ſo will ich ihm ſeine Unverſchämtheit zurückgeben!“ 

Laskaris trat einen Schritt zurück: „Will ſich denn das 
ganze Unheil erfüllen?! — Das fehlte noch, alter Freund, 
daß Ihr den Abgeſchiedenen anruft wie zu einer Be⸗ 
ſchwörung!“ ; 

Der Schwarze Ignaz zeigte fih ſichtlich erſchrocken und 


murmelte etwas zwiſchen Entſchuldigung und Anrufung bereit 


der Mutter Gottes und der Heiligen. 


ekommen 


noch nie begegnet. Stockend fragte er: „Habe ich übel ge⸗ 


Gedanken, t ft 
böſe Zeichen legen fih in unſere Hand. Antonio hat den 


Fluch aus⸗ Mienen. 


ren Inſtrumente unnütz, deren Unkoſten M 


FR die große Beziehungen in Deutſchland 


haben ſollen.“ 

Dazu bemerkt der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“: „Wir bringen 
dieſe Nachricht, indem wir die Verantwortung der „Unja“ über⸗ 
laſſen. Wir wollen nur noch betonen, daß die Aufhebung der 
Wirkſamkeit des Agrarreformgeſetzes nicht durch 
ein Dekret des Staatspräſidenten erfolgen kann, da die vom 
Seim gewährten Vollmachten nicht jo weit reichen.“ 


Sejmmarſchallkriſe? 

Nach der Meinung parlamentariſcher Kreiſe ſind die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Premier und dem Sejmm ar ch al I 
höchſt geſpannt. Der Vizemarſchall Daſzynski fyl fii 
einer vergeblichen Vermittelung unterzogen haben. Daraufhin ijt 
das Gerücht von der Möglichkeit einer Sejiĩmmarſchalllriſe 
aufgetaucht. i 

Rücktritt des Juſtizminiſters? 
Der „Nobotnik“ bringt das Gerücht, daß der Juſtizminiſter 
Meyſztowloz demnächſt zurücktreten fole, um eines der 
wirtſchaftlichen Portefeuilles zu übernehmen. 


Eine Souderkommiſſion. 

Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter hat, einer Meldung des 
„Kurjer Penofkt- A eine Sonderfommiifion für Nap h thar 
angelegenheiten einberufen, an deren Spitze der Direktor des 
Geldverkehrsdepartements im Finanzmtniſtertum, Dr. Leon Baranski 


ſtehen foll. 
r Beihilfe für die Beamten, 

iniſterrat hat befhlofien, daß den Kontraktbeamten 
eine 200 ige ve i il 2 ausgezahlt wird. Dieſe Beihilfe kommt in 
derſelben Form zur Aus zahlung, wie die einmalige Zulage 
für die etatsmäßigen Beamten. í 

Sachverſtändige. 5 
itzung der Sachverſtändigenkommiſſion die 

auf 8 Ban rae $ worden ift, werden die Herren Loewen⸗ 
berg. Waftlewekt und Zwierzyns ki tellnehmen. 


Im Kampf. 


Der „Robotnik“ meint, daß unter den Agrariern immer i 


i inungsunterſchiede im Zuſammenhang mit 
de, etia von Nieswiez auftauchen. In & roß⸗ 
polen ſeien die Chriſtlichnationalen im Neber gewig t, 
während die Oſtmarken von der Nieswie Richtung 
beherrſcht würden. In Kongreßpolen ſtänden diefe beiden Gruppey 
im Kampf miteinander. 


Die polniſche Geistlichkeit und das Parteileben. 


Im „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” leſen wir: „Nach Jn- 
formationen unſeres Berichterſtatters reift unter dem polniſchen 
Episkopat der Beihluß, die polniſche Geiſtlichkeit von der 
Teilnahme an den Parteikämpfen abzulenken, um die Auto⸗ 
rität der Geiſtlichen nicht weiter zu gefährden. 
Dieſe Aktion hat der Primas Polens eingeleitet, indem er 
ſich in dieſer Frage an den Senator Adamski wandte. Auch dei 
Wilnaer Er zbiſchof Jablrzykowski verbirgt nicht feine Meinung, 


jote ihm unterſtellte Geiſtlichkeit zu einer aktiven Beteiligung am poli- 


tiſchen Leben nicht zuzulaſſen. 


Ein Brief des Nat. Volksverbandes. 


Die Lage im Sejm im Laufe geſtrigen Tages keine 
Aenderu 15 erfahren rh zum es, Abend ſtand der Termin 
des Seſſionszuſammentritts noch nicht feſt. Beim Sejmmarſchall 
Rataj fand eine Ko der Vizemarſchälle ſtatt, an der die Abge⸗ 
ordneten Daſzynski (Sozialiſtenpartei), Dabski (Piaſten). Dyk 

Chriſtliche Demokratie) und der Abgeord. Poniatowski von der 

zwolenie⸗Gruppe teilnahmen. Der Abg. Pluciaski vom Nat. 
Volksverband war krankheitshalber nicht anweſend. Am Nach⸗ 
mittag beriet der Vorſtand des Sejmklubs des Nat. Volksverbandes und 
beſchloß folgenden Brief an dem Sejmmarſchall zu 


richten: | A 5 
„Herr Marſchall! Gegen die ausdrückliche Beſtimmung des Artikels 25 
der Se Ue der Sejm alljährlich ſpäteſtens im Oktober 
zur ordentlichen Seſſion einberufen werden foli, 
iſt der Sejm bisher noch nicht zuſammengetreten und es iſt 
nicht einmal der Tag feſtgeſetzt worden, an dem er eröffnet 
wird. Ueberdies tut die Verfügung des Präſidenten vom 31. Oktober, 
durch die der Sejm n erſten Verſammlungstages ein⸗ 
berufen wird, der ausdr en Beſtimmung der Verjaffung keine 
Genüge. Gegen ſolche 5 À klarer Beſtimmungen der Ber- 
faſſung legt der Seimklub des Nationalen Volksnerbandes ent- 
ſchiedenen Pro ein und verwahrt fih dagegen daß diefe An: 
Fe dee ee eee nik e Selm 
ener e titte zu tun, um de 
die Ausführung Be konſtitutionellen Rechte und 
Pflichten zu ermöglichenl a 


Antonio ſtand wortlos, mit ee Munde und ge⸗ 
ſpanntem Lauſchen dabei und bekreuzigte ſich jetzt, ohne 
recht zu wiſſen, warum. i 

Laskaris fuhr fort: „Die Schrift ift älter als zwei⸗ 
hundert Jahre, und wir müſſen . dulden, daß ſie mit 
derben und bitteren Worten eine ahrheit ausſpricht, die 
älter iſt als wir.“ £ 

„Wahrheit?!“ widerſetzte fih Ignaz. „Ja, lieber Herr, 
nitat Ihr denn das als wahr, was auf dieſem Fetzer 
é u 


„Wahrheit wechſelt ihr Angeſicht für jeden, der fle an- 
ſchaut,“ ſagte Laskaris, und ſchwere Trauer trat in feine 
„Doch laſſen wir die Toten!“ 


Er zerknüllte das Pergament in feiner Hand und trat 
mit neuer Aufmerkſamkeit zu den Deſtillierapparaten. „Seht, 
meine Freunde, wie herrlich jest der königliche Adler feine 
Schwingen entfaltet! Seht die goldene Sonne durch die 
e fluten! Wir wollen nun vorſichtig den Verſchluß des 
Kolbens lockern, damit nach und nach die äußere Luft 
hineindringe.“ 


Antonio ſprang eifrig hinzu. Laskaris legte mit artem 
Zugriff feine Hand an die Schulter des Laboranten: 
„Nicht zu jäh, alter Praktikus! Wollt Ihr den Gefangenen 
mit Gewalt freilaſſen, daß er ſeine Kraft entfaltet wie der 
Rieſe über der Flaſche? iſt ſowieſo nicht allzu weit von 
m, daß unſere Mühe verloren gehen könnte.“ 


Der Schwarze Ignaz ſchob den zitternden ntonio 
wortlos beiſeite. Mit kundigem Blick und feſter Hand ging 
er ans Werk. Antonio wiſchte ſich den Schweiß mit vor 
Aufregung zitternden Händen. 
eloderten Verſchluſſe her ein milchiger Nebel und umſchloß 
en feſten Kern auf dem Grunde des Kolbens wie mit zart⸗ 
ewobenen, ſpinnenfeinen Tüchern. 

olben hatte fein Spiel beendigt. Die Arbeit ruhte, weil 
nun dreimal die Sonne auf- und niederſteigen mußte, ehe 
im Magma die letzten groben Widerſtände zur Auflöſung 


waren. 
Gortſetzuna folgt. 


1 


Jetzt ſenkte ſich von dem 


Das Leuchten im 


Í 
\ 


r das Unwetter in Nordwertdeufihland. 


Hochwaſſergefahr. 


Hannover, 2. November. 


über das ganze Gebiet Nordweſtdeutſchlands. 
Schnee Verbehreſtörungen 

leitungen zerriſſen uſw. Der ee ee 
Berfpätungen, und die Landſtraßen waren 


mit ſich. Weite Niederungsgebiete 
berſchwemmt. 


gen vor: 


Tal; ſämtlich Wieſen und Meder find unter Waſſer geſetzt. 
den tiefer 1 Teilen der Stadt ſtehen die 


bom Verkehr abgeſchnitten. 


= 
die Rübenanlieferung fehr ſchleppend vor ſich ge 


* 
y 
M 


l 
marode nur auf Umwegen durch einen No 
Beiden ift. In Riddagshauſen ſtehen die tiefer gelegenen 
außer unter Waſſer. Die 
ger Stadt Braunſchweig ſelbſt 
X benken geräu a werden. 
pbenfalls unter er. 5 : N 
. Winter im Harzgebiet, Seit Montag früh ſchneit es im 
gdianzen Harzgebiet. Während der Nacht it der Better. 
$ umſchlag eingetreten. Es iſt wieder kalt geworden: Im 
Oberharz wütete Sonntag ein Stur m, der in den Wäldern 
pbroßen Schaden angerichtet hat. Durch die neuen Schnee 
fälke und den Froſt ift im ganzen Harz nunmehr eine einheit⸗ 


die Häuſer am Alten 


mu 
3 von 


tal it die Hochwaſſergefahr er 
ines im! 


Der Waſſer liegen. 
n z : lie Ten : 
4 1 n Lippe hoher Schnee ig e ee PEEN, 


Lüneburger Heide. Lüneburg: 


5 Fühler zerriſſen viele 3 


noch unangenehmer find, da ganze 
Nicht- noch Kraftſtrom haben. 


Große re Kreiſen MWittlage 


und Diepholz unüberſehbare Wieſenflächen unter Waſſer gejebt. 


Geheimrat Zechlin Reichspreſſechef. 


tr 
Berlin, 4. November. (R.) Wie das „Berliner Tagebla 
berichtet, fon im geſtrigen Rubinettsrat dem Reichspräſidenten die 

rnennung des bisherigen Direktors der Preſſeabteilung, rd ak 
rat Dr. Zechlin, zum Reichspreſſechef vorgeſch agen 
wurden ſein. s i \ 


Srankreich und Rußland. 


A Kran die Mitte des Monats in . 
uſſiſchen Schuldenverhandlungen wird v in t r 
eine We gegeben, die im ser ei die Schwierigkeiten 
wei Verhandlungen von reſſe ift: í 
i Nagden Sn Seiten ſeit dem erſten te Vorſchlag 
e 1925 ſich gegenjeit = ER 
tten, wurden die Ver ungen R die Sowjets 
abgel ie Urſache hierfür lag darin, daß die So 
debe ri N ar en Franzoſen zur Aufnahme in das 
Abkommen vorgeschlagene Klauſel von der N m 
degelung“ clause du reglement le plus favorable 8005 E 
e Meila hätte ſich die jeweils „gün ftigkke 
gelung“, die Rußland mit jeder anderen iis 
anderen Anleiheinhabern beſſere Bedingungen ischen 
als den franzöſiſchen, automati nn 1 
duſſiſcher Papiere ausgedehnt. i 
run ie . 8 ae 5 
ig ſich ihre Handlungsfreihei 
lungen 17 Ae und 


re 
Uber: 
Veh 
lich 
lib fie Lan erg Kredite in Höhe von 225 


durch den Regen 


frangöftſch⸗ 


Inhaber 


Goldfrank ie 
len, 
ils 


1 5 

e Goldkredite ſollen der 

werden, und ihre Ri lung kr 
nnen, die 

flung der Warenkredite jedoch erft fünf Jahre nach Lie⸗ 


fi ie Somjetdelegation 
ur verpflichtet, mit der franzöfiſchen terung einen dem 
1 San 45 Handels vertrag ab- 
ließen. 
„Dieſen ag bezeichnete die franzöſiſche Delegation 
geln n 0 n NN Ai alas ein Abkommen auf Grund einer 
Jabreszaßlung von 82 Millionen Goldfrank im Verlauf von 62 
ehren vor. Die ruſſiſchen Zahlungen ſollten dabei mit 50 Mil- 
unen Goldfrank im Jahr beginnen. Was jedoch die Barkr 325 t 
Kr trifft, ſo hielt die Delegation es en für fold 
5 edite Sorge zu tragen. Da die Sowjetdelegation die von ben 
güngoſen als Bedingung geſtellte Aufnahme der Klauſel von — 
12 uſtigſten Schuldenregelung“ ablehnte, mußten die Verha 
"gen im Juli abgebrochen werden. 
— —ů— 


Reviſion von verſailles. 


ar de Jouvenels pote e 1 
Der Vertreter Frankreichs beim Völkerbund, Senat enri 
Majne nvenel, 15 5 in einem im 9 . 
iiae be sführungen zu rage der z 
vifion merkenswerte Ausführunge „ 
An „Seit nS 
ſt batie auf den Verſailler Vertrag ſtändig zu. Der Vó 
Jery 
ſieht be auf 
für 
ür eine 
bei n 
rsp crhailfer Vertrages borzufchlagen, 
lands gan 
ut 
der Verträge d 
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Die Niederſchläge in Regen und 
Schnee waren in den letzten Tagen ſehr ſtark verbreitet, und zwar 

Viel 201 hat der 
hervorgerufen, egraphen⸗ 
litt unter großen 
je t Fuhrwerke und 
Kraftwagen ſchwer befahrbar und ſind es zum Teil auch jetzt noch. 
Die Flüffe find überall angeſchwollen und führen Hochwaſſer 
find abermals 
Es liegen unter anderem folgende Meldun⸗ 


Hildesheim. Schmutziggelbe Fluten führt die Innerſte 2 


er unter 
aifer, teils fi ie B er durch das Hochwaſſer vollkommen 
| ſſer, teils find die Bewohn 85 Lan? wietihartarguts 
Außte ihren Betrieb ſchließen, da die Heizungsanlagen vol- 
bommen unter Waſſer ſtehen. Zum Teil ift die e e 
er Arbeit in den Zuderfabriten der 1 arpenb gefährdet, 


Braunſchweig, 2. November. Ueber das Hochwaſſer in Braun⸗ 
chweig berichten die Blätter, daß der Reichs bahnhof Glis⸗ 
Notzugang zu 


Wieſen gleichen großen Seen. In 


— Poſener Tageblatt. +- 


den können. W t 
wenig begeiſtern kann, jo müſſen wir die Unterſchriften 


des Vertrages reſpektieren, auf dem das internationale Leben auf⸗ 


gebaut iſt. Die Wiederaufnahme der Werbearbeit gegen 
die Verträge vi 
gung führen. Die Aktion gegen den Verſailler Vertrag wäre 
eine Polemik um der Polemik willen, die zu keinem anderen Er⸗ 
gebnis als zu neuem Mißtrauen führen kann. 

Das Weſen des Friedensproblems liegt darin, daß man die 
Wahrung der Verträge mit bi Lerſtändnts für die not⸗ 
wendige Evolution verbindet, wenn man bertraglich feſt⸗ 
elegte Verpflichtungen mit den Notwendigkeiten des 
Etdats⸗ und Wirtſchaftslebens in Uebereinſtim⸗ 
mung bringt, das heißt in dieſem beſonderen Falle, daß wir 
uns davor hüten müſſen, den Verſailler Vertrag abzuändern, ſon⸗ 
dern daß wir vielmehr danach ſtreben, ihn zum Wohle der Allge⸗ 
meinheit zu vervollkommnen. Locarno iſt der erſte Schritt 
auf dieſem Wege, der internationale Eiſenpakt der zweite, dem 
noch zahlreiche weitere folgen müſſen. 

Eine Reihe internationaler Finanzleute hat vor einigen Tagen 
einen Appell für die Ablöfu 3 AR durch Den 
Freihandel veröffentlicht. Die Unterzeichner dieſes Manifeſts 
ſcheinen größere Phantaſie zu beſitzen, als ſie im allgemeinen bei 
Geſchäftsleuten üblich iſt; denn die 1 piiat kann nicht 
die erſte, ſondern ſie muß zweifellos die letzte Etappe des 
Weges zur Neuordnung unferes Kontinents ſein. Auch in dieſem 
Falle zeigt es ſich, daß der Verſailler Vertrag durch Vermehrung 

r politiſchen Grenzen die Völker zu Handelsvereinbarungen 
wingt. Es iſt nicht Schuld des 1 ller Vertrages, wenn der 

ährungsfriede noch nicht erreicht iſt. Im März 1919 haben 
England und die Vereinigten Staaten, den zwiſchen den Alliierten 
abgeſchloſſenen Pakt zur Erhaltung des Gleichgewichts der Wäh⸗ 
rungskurſe gebrochen. Es iſt bedauerlich, daß ſich jetzt an 
den politiſchen und an den Zollgrenzen Währungsgrenzen 
ebildet haben. Dieſe Grenzen müſſen zuerſt verſchwinden. 
Frankreich wird bald gezwungen ſein, die Verbandsſchulden und 
die Entſchädigungsleiſtungen als Geſamtproblem zu behandeln, 
denn es kann ſich ſehr bald ergeben, da Sun erer 3 als 
erſtes Land den Baldwin⸗Vertrag für die Schuldenregelung rati- 
fizierte, wiederum als erſtes Land um Zahlungs aufſchub 
bitten muß, nachdem ſein Haushalt jetzt den größten Fehl⸗ 
betrag in ganz Europa aufweiſt. Es erübrigt ſich, noch weitere 
politiſche und wirtſchaftliche Fragen zu erörtern, auf die ſich der 
Brid der europäiſchen Staatsleute und Wirtſchaftler richtet, um 
zu beweiſen, daß die europäiſchen Völker etwas Beſſeres u tun 
haben, als ſich über die Friedensverträge zu beklagen, und es 
viel zweckmäßiger wäre, ſtatt unfruchtbare Polemi % führen, für 
die Organifation des Währungs-, Finang⸗ und Wirtſchaftsfriedens, 
die einzige ſolide Grundlage für den bolitiſchen Frieden, zu ar- 
beiten.“ ` 


Kundgebung für Muf 
ſekretär Turati eine Anſprache hielt 


die Oeffentlichkeit uten 


gehenden . 
un 
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In getroffen wo e ge oligeim 
Bolognas He Tage x Bindung) wer Tas 
Der Vater des Attentäters Zamboni, ein angeſehener ucke rei⸗ 
beſitzer, ijt als Anarchiſt und Indiridualiſt = 8 
junge Zamboni ſelbſt niemals ak ra fühle an 
gelegt. Die Polizei macht ndert wengungen, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob er von anderen unterſtützt 

keinerlei Be 


Deutſches Reich. 


Neue Forderung des e ar 
„ (R.) Die ſozialiſtiſche Re ags⸗ 
. Peichleſſen N ehe mit allen Machtmitteln die von 
den Hirſch⸗ Duncker Gewerkſchaften aufgeſtellten Forderungen deë 
Achtſtündentages befürworten. Die Wiedereinführung des 
Achtſtundentages dürfe jedoch keinesfalls bis zur Erledigung des 
Arbeitsloſenfürſorgegeſetzes vertagt werden. ; 
Skelettfunde in der Nähe von Berlin. 
Berlin. 4. November. (R.) An einem Ufer des Schwielow⸗ 
das an den Beſitz des Beſitzers von Kaͤhne grenzt, ſtießen zwei 
in einer Tiefe von einem Meter auf zwei gut erhaltene Ske⸗ 
lette, die ungefähr dret bis vier Jahre vergraben gelegen * Eine 
i iſt eingeleitet worden, da der Beſitzer von 


mal wegen fahrläſfiger Tötung f zu 
e Kr An bemſelben Ort fand damals ein Lokaltermin 


i {den Stelle die Leiche eines Lehrlinges gefunden 
— er Ehen a jedoch damals freigeſprochen. 
Eine Strafverhandlung gegen 11 Reichwehr⸗ 
; angehörige. 
Berlin. 4. November. (R.) Vor dem Dresdener Schöffengericht 
hatten ſich 11 Angehörige der Reichswehr vom Oberfeldwebel bis 


2 


Sees, 
Fiſcher 


Wenn uns auch das Werk der großen Vier 


von 1919 kann daher nur zu ihrer Befeſti⸗ 


zum Schützen wegen Mißhandlung eines Untergebenen zu verant⸗ 


worten. In der Garniſon Döbeln hatten fie den Reich wehrſoldaten 
Engelmann fortlaufend ſehr ſchwer mißhandelt. Ein Teil der 
Angeklagten verleidigten ſich damit, nach e gehandelt zu haben. 
Die Strafen lauteten auf einen Monat und auf zwei Wochen Gefängnis 


„Der Auslandsdeutſche“. 


D. A. I. Das ſoeben erſchtenene 1. Novemberheft dere Halb ⸗ 
monatsſchrift des Leutſchen Ausland⸗Inſtituts in Stuttgart, „Der 
Auslandsdeutſchen, bringt u. a. größere Aufſätze über „Die Deutſchen 
in Wolhynien“ von Heinz Heckel, äber „Das Deutſche Hospital in 
Neuyorke von dem dortigen ſtändigen Mitarbeiter des Inſtituts, über 
„Die Brummer’ in der deutſchbraſilianiſchen Geſchichte von Friedrich 
Sommer, ſowie kürzere Beiträge über den Zuſammenſchluß der 
deutſchen Hochſchülerſchaft Südſlawiens über den Prozeß gegen die 
Win zergenoſſen chaft „Konkordla“ in Helenendorf (Aſerbeidſhan) und 
von deutſcher Arbeit in Jeruſalem. Die reichhaltige Rundſchau be⸗ 
handelt die neueſten ee auf allen Gebleten des Auland⸗ 
deutſchtums, fo in Eupen. ge Oberfchleften, Danzig, Südtirol 
in der Tſchechoſlowalel, in den Vereinigten Staaten von Amerika. 


Kanada uſw. 
Aus anderen Ländern. 


Vor Beginn der Beutich- bulgarifähen Schulden 
verhandlungen. 


Sofia, 4. November. (R.) Der Direktor der bulgariſchen 
Staatsſchuldenverwaltung Dr. Sto eden ift geſtern abend zur 
Aufnahme der Schuldenregelungsverhandlung nach Berlin abgereiſt, 


Automobilunfall. 


Berlin, 4. November. (R.) Wie aus Gelſenkirchen gemeldet 
wird, ſtieß dort ein Auto des Landtagsabgeordneten Sprenger 
mit einem anderen Wagen zuſammen. bgeordnete wurde dabei 
ſchwer verletzt und mußte in ein Krankenhaus eingeliefert werden. 
Er erlitt eine Gehirnerſchütterung und eine Bruſtquelſchung. 


Die zweite Luftfahrtkonferenz in Paris. . 

aris, 4. November. (R.) Der franzöſiſche Handelsmini 
B 518 nowski hat geſtern im franzöſiſchen Außenminiſterium ben 
zweiten Luftfahrtkongreß eröffnet, zu dem 22 Nationen Vertreter ent⸗ 
ondt hatten. Die Beratungen gelten vor allem der Regelung 
der Luftfahrtverbindu Rant Zum Vorſitzenden des Ron: 
greſſes wurde der frühere Unlerſtaatsſekretär für die Luftſchiffahr! 
Flandin ernannt. ~ 


Der franzöfiiche General Gerard geſtorben. 


Paris, 4. November. (R.) Aus Rennes wurde der Tod des 
franzöſiſchen Generals Gerard gemeldet, der während des Krieges 
ein Korps führte und ſpäter die Beſetzung der Pfalz 


chfleitete. General Gerard ſtand im 69. Lebensjahre. 


Ein franzöſiſcher Kabinettsrat. 
Paris, 4. November. (R.) 

Kabinetts rat ftatt, in dem der Direktor der Pariſer Sicherheits. 
behörden über den Gang der Unterſuchung gegen die in Perpignan 
verhafteten Verſchwörer Bericht erſtatten wird. Die Annahme, daß 
es fih bei dieſer Verſchwörung um eine weitverzweigte Verſchwörung 
handelte, die fih gegen Primo de Rivera und gegen Muſſolin 
gerichtet habe, wurde fallen gelaſſen. i 


Die englifchen Verluſte durch den Streik. 


London. 4. November. (R.) Die Berlufte, die England infolge 
des engliſchen Bergarbeiterſtreikes erlitten hat, werden von den eng: 
as Blättern auf ungefähr 250—270 Millionen engliſche Pfund 
erechnet. 


Zwiſchenfälle an der ſpaniſchen Grenze. ` 


Eiſenbahnſtationen zu a und die Telephon- und Telegraphen⸗ 
mte n 4 


erwartet neue Verhaftungen. RT 


Der erſte weibliche Gouverneur im Wahlkampf 
unterlegen. 

Neuyork, 4. November. (R.) Wie aus . emeldet wird, 

hat dort der erſte weibliche Gouverneur in den Bi Staaten, 

eine Frau, die ſich auch für die zweiten 


aufſtellen laſſen, im Wa kampf gegen 
ti egen müſſen. J 


Gefangenenmeuterei in einem Reuhgorker Gefängnis | 


Neuyork. 4. November. (R.) In einem mitten in der Git 
legenen Gefängnis verſchafften ſich drei Sträflinge Feuerwaffen vr 
verſuchten zu entkommen. Als ſie verſuchten auszubrechen verwei⸗ 
gerte ihnen der Wächter jedoch die Schlüſſel, worauf die Verbrecher 
das Feuer gegen ihn eröffneten. Die dem Wächter zu Hilfe eilenden 
Poli ziſten seen daraufhin mit Tränengas ein und zwangen die 
Verbrecher, fih zu ergeben. Nach kurzer Zeit waren die Sträflinge 
überwältigt und ins Gefängnis zurückgefüßrt. 
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ait Douglas Fairbanks i ar riero 


Als Bühnenprolog Fantasie aus 1001 Nacht. 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


Geſtern fand in Paris ein 


hlen als Kandidatin hatte 
Republikaner unter⸗ 


* 


As“ 


Die Derlobung unserer Tochter 
Margarete 


rear ip r.. FT 


mit Herrn 


+ Dr. med. Franz Soll, 


Assistenzarzt am ev. Diakonissenhaus in 
Qosen, geben mir hiermit bekannt. 


Qrof. Dr. Schütze u. Frau 


lse, geb. Dankwarth. 


W Magdeburg, im Oktober 1926. 
Kaiserstr. 101. 


y 
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Legen Barzahlung zu Kanfen yesuehi: 


ein 2 ſitz. Perſonen-Aulo el 5 fs 


reit oder nicht). 
Offerten mit Angabe der Marke, Motorſtärke und Preis- 
angabe unter 2306 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 
Suche zu kaufen oder zu pachten 1000—1500 
Meter normalſpuriges 


Feldbahngleis 


Angebote mit Preisangabe an R. Korbe i Sta., 
Holzexport, Mokrz bei Wronki. 


Neues Linton - Antomall 


SONNAN ANNANN AnA ainaani aai 
7 Personen Touring, 8 Cyl., mit allem Komfort. 
Verkaufen als ganz besonderen Gelegenheitskauf. 


„Imperatorauto“ Poznań 


ul. Sew. Mielżyńskiego 21 (Hotel Monopol), Tel. 31-41. 
————ꝛ—ů—ů— ũ Y — - ͤ A— 


Erbsen 
Viktoria - Kleine Feld - grüne 


Peluschken 


Hafer 
Rartoffelflocken 
Rotklee 
kaufen zu hohen Preisen 
A zu Exportzwecken und 
i „erbitten großbemusterte. 
Welche werte Hansiran | T 
unsere Bohnermasse Marke Gustav Dahmer, 
IA IN rc 
' Samen- und Getreide- 
99 ; Export-Gesellschaft. 
noch nicht kennt, verlange Gegr. 1891. 
umgehend eine Gratisprobe 
in weiß oder gelb. — Feiner] ————— i 
3 Terpentingeruch, 
<- Sparsamkeit im Gebrauch.] i 
 DrogerjaUniversum] Klavier 


Poznań, Fr. Ratajczaka 38, 
i 

ee r 

Kinder - Garderohe 


nach neuesten Modellen 
‚tert. zu solid. Preisen an 


H. Neumark, 


Poznan, pl.Wolnosci 14 

Aeltest. Spezial -Geschätft 
am Platze. 

Telephon 3680. 


zu kaufen geſucht Off. m. Preis⸗ 
ang. u. 2298 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Mercedes 


60 HP., 6 ſitz. Torpedo, wenig 
gebraucht Gelegenheitskauf 
(Vermittlung ausgeſchloſſen). 

Ernſtreflekt. u. 2295 an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


So können Sie 


Wenn Sie über alle Wirtschaftsiragen 


Handel und Gewerbe. 


Verband für Hanel und Gewerbe 


ml 


bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
5 ; 5 e neue Gefhäfts- 
zur Abſtimmung eines umfangreichen Kontokorrents für etwa verbindungen 
4 Wochen, eventuell in den Nachmittagſtunden, geſucht. an und er⸗ 
Offerten unter 2302 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. Ders a 
29 : Ihren 
unger Bäckergeſe 
9 fag. 


erfahren in feiner Küche und Hausarbeit, für kleineren herre 
ſchaftlichen Landhaushalt (2 Perf.) zum 15. November ge⸗ 
ſucht. Auerbietungen mit Gehaltsforderung an Frau ma⸗ 
rianne Fiſcher v. Mollard, Panienka b. Góra, pow. 
Jarocin. ; 


Tageszeitungen für Ihr Seſchäft werben! 


hh 
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Seit 84 Jahren 


Meine Derlobung mit Fräulein W jY 311 

1 1177 kA erfolgt mie 

Margarete Schütze, Nyl Entouf MIR 

Tochter des Herrn Prof. Dr. Schütze 0 und Ausführung A l 
und seiner Frau Qemahlin, geb. D ank- i 10 von PN 
marth, beehre ich mich hiermit anzu- * 8 Wohn- und 3 
zeigen. * Ü Wirtschaftsbauten a 
= f in 00 
Or. med. Franz Soll, 9 y Stadt und Sand # 
Assistenz-Arzt am ev. Diakonissenhaus. NN) V durch a 9 
; ~i 1D. Quischhe A 
Nee ** y ee M 
BR A NG © (früher Grätz-Fosen). 4% 
SESTSECSEETEETSEE Nummer 


` 
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j zur Erlangung 
Erhalfung einer zarten 
reinen Maut. Bestes Vorbeu- 
EP Qungsmiäffel gegen Aufsprin.gen 

der flaut o PENRY FAK” 


| FABRIK FEINER PARFÜM. d. Toiteffe SEIFEN 


seite" 


* „ 


ist die beste 
und billigste 
Waschseife! 
555 Egis unerreichbar 
| tr 2 und das billigste 
RAA | ` Seifenpulver! 


Zu verlangen in allen einschläg. Geschäften. 


a 


Tel. 


Ein 


Wohnhaus 


kaufe ſofork nur vom Eigen⸗ 
tümer im Zentrum der Stadt 
Poznan. Angeb. u. 2309 a. 
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 
— ͤ N En E, 


Die einmalig e 


Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation. 
Das laufende Inferat da⸗ 
gegen geſtaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


rscheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 zł) 


Bestellungen zu richten an 


POZNAN, ul. Skosna 8. 


mm 


i 


ıierler 


der tüchtiger Ofenarbeiter iff, kann ſich melden. 
Fr. Meyer, Książ, pow. Srem. | 


— — 


Tüchkigen 


Wagenlackierer 


verlangt ſofort J. Marlin, 
Gniezno, 
Ty 


12 | | 

Ji 
4 
euch 


Buchhalter, 
bilanzſicher, perfekte 
polniſche Korreſpondenz 
3 i Gel gie 
in die Geſchäftsſt. b. DE 


es auch haben! 


in der Provinz. i 
„fan die Geſchaͤftsſt. d. 


Reklame 


II 


en in den tonangebenden 


vom Lande, 21 Jahr alt, die 
Schneiderei erlernt, ſucht zum 


lung in Stadthaushalt oder 
auf ein. Gut. Off. an d. Kreis 
zeitung Nowy Tomysl erb. 


seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeee 0000090990000900 


‚N 


Küche an jg. kinderl. Ehepaar 
zu verm. Off. unt. 2308 a. und 1 21 in der Evgl. Ver 
d. Geſchäftſt. d. Bl. erbeten. einsbuchhandlung. 
BR a FE D 


1. Januar oder ſpäler Stel-| 


Kartoffel- Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungs-Aulagen 
Kartoffel- Dämpfer 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 


y liefert als Spezialität 
wi Woldemar Günter, 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette. 

Sew Miezynskiego 6. 
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Poznan 5 
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Posener füler nab, Zernania 


Sonntag, d. 7. d. Mts, 
nachmittags 3 Uhr 
im Bootshaus: ö 


eselliges beisannensein 


„ er 

Posener Buchverein 
Sonntag, d. 14. Nov., abends 
8 Uhr in der Paulikirche 


Kirchen- 
Konzert 


zum Besten der Wiederlier- 
stellung der durch die Gas, 
explosion zerstörten Orgel 
in der Kreuzkirche. 
Sopran: Frau Ruth Beh: 
rendt-Klingborg, 
Geige: Gottfr. Greulich, 
Bratsche: Ulrich Greulie 
Leitung und Begleitung: 
D. Karl Greulich. 
Eintrittskarten für &, 


Friſeuf 


empfiehlt ſich in Haar- u. Nagel- 
9 5 Arbeite jede künſtliche 
Haararbeit ſchnell und billig. 
Rogoźno, Gościnna 244 
I. Etage. G. Koernig. 


Möbl. Zimmer zu verm 
Tomtiewicz, Poznań, 
sw. Wojciech 2, I. Etage. 
— — 


Gr. möbl. Vorderzimmer u. 


daß Wäsche, 
Korsetts, Strümpfe, 
Sweater usw. 
del S. Kaczmarek, Poznan: 
ul. 27. Grudnia 20 
am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
reickhaltigen Lagers ohne Kaufzwang- 


Führer durch Posen 
und Umgehung .:: 


neuer 
Auflage 
mit reichem Bildschmuck und einem Stadtplan 
Preis 3 zł. 
Herausgegeben im Auftrage der 
Historischen Gesellschaft in Posen. 
Aus dem Inhalt: j 


Führung durch Posen an der Hand der bau- 
lichen Denkmäler, Museen, Kunstsammlungen 


und Gärten. 


.Die Posener Messe: 


Die wichtigsten Behörden, Bevölkerung, 
Geistiges Leben, Autobus- und Straßenbahn. 
linien, Straßenverzeichnis mit Planquadrat, 
d Ausflüge, Hotels und Speisehäuser. 
Ver Führer ist zu beziehen durch die hiesigen 
Buchhandlungen und unmittelbar vom Verlage 


Drukarnia Concordia 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Fabriklager: B. Schmidt, Poznuf, 
Mierzb cice 15. Telephon 5131 
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N 


Ev bes Staemmler in 


2 
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Freitag, 5. November 1926. 


N, i; wert. 


i f ledigli 
* 


Kirchliche Woche. 
2. Tag. 


. pd. Bromberg, 2. November. 
ach voraufgegangener Morgenandacht in der Paulikirche 
Durde der zweite Tag der Bromberger Kirchlichen Woche im großen 
Bale des Evangeliſchen Gemein ſes durch Geheimrat 
retung des durch dringende Dienſtreiſen 
ehinderten Generalſuperintendenten D. Blau eröffnet. Die 
ertreter der Nachbartirchen in Danzig, Oberſchleſien und Grenz- 

pan Poſen⸗Weſtpreußen wurden begrüßt. Der Evangeliſ 
Ferkirchenrat in Berlin, zahlreiche deutſche Landeskirchen, Ber- 
N bände der Inneren Miſſion, Evangeliſche Preßverbände hatten 

Vegrüßungstele ramme geſandt. BEL 

Superintendent RH ode⸗Poſen, der in überaus dankens⸗ 
er Weiſe im letzten Augenblick für einen aus Deutſchland er⸗ 
warteten Redner eingeſprungen war, hielt einen zweiſtündigen 
tollen Vortrag über Ehriſtentum und Wirtſchafts⸗ 


leben. Der Redner bemühte ſich, feine glänzenden Ausführun⸗ 


zas Chriſtentum durchaus neutral gegenüberſteht. Exit wenn das 
berechti f ucht ar äh nimmt das Chriſten⸗ 
hierzu verurkeilend ung. Geſetz der chriſtlichen 
kann aber nur dem Einzelmenſchen gegenüber Anwendung 
Denn das im irtſchaftsleben L! W 7 
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Bojen, den 4. November. 5 
Ein Erinnerungstag. 

Morgen, am 5. November, ſind zehn Jahre berftoſſen feit 
Proklamation des Königreichs Polen durch 
Bejeler Es wäre eine eigenartige , 
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ionen zu Goethes ſind ein Zeichen 
Seine Söhne Wi Boguslaw 
> "per bribe, Geron, wer Komtur bes 
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hat zur Erinnerung an feine Gemahlin den Namen 
ſenhain erhalten. 


; Foliwutfälte in der Wojewodſchaft Poſen. 
in pt der Zeit bom 1. bis 15. September d. J. wurden 
88 Sem erdichaft Bojen Tollwu ellt in $ Kreiſen, 
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1, 
Wreſchen 
Toni der 2 älfte des September wurde die 
mittelt. in Kreiſen, 1 


Sg . Ach Schroda 1 Am er 8 M 
Subin A er e Wawel. 1 und Wreſchen 1, L 
Der 13. November ſchulfrei. 


minis e die enagentur meldet, hat das Kultus- 
eri ſterium . — 8 Schulbezirke ein Rundſchreiben 
g chlet. Zusammenhange mit dem auf dieſes Jahr 


einc den 20 8 Hl. Stanislaw offa, 
eines d 0. Jahrestage des Ý in Diefem Jahr 


er 13. November, 


$ idee verringert. In nichtkatholiſchen Schulen, fomie in 

richt fi 

| x Der 0 ö ingetroffen, um 

wi General Józef Haller ift heute hier eing „ um, 

` K 8 » Daiennit« 1 dauernd hier ſeinen Wohnſitz zu nehmen. 

oſen. Der Vizepremier Bartel kommt 
A 


oſen. 
ee ne fiber „Die Wirtſchaftslage in Polen“ 


X Die neuen Zwanzigzkotyſcheine mit dem Datum 15. lipca 
(15. Juli) 1924, zweite Emiſſion B, find ſeit einigen Tagen = 


Verkehr. 

x Erhöhung des Brotpreiſes. Der Magiſtrat hat den Preis 
gr das Piunb gende 
e 


für Brot von 28 auf 29 

X Poſener Bachverein. Das für den 1. d. MES. geplant geweſene 
Kirchenkonzert in der Paulikirche It mit Rückſicht auf 
die Kirchliche Woche in Bromberg auf Sonntag, 14. d. Mets. 
abends 8 Uhr verlegt worden. Es bringt außer 9 altdeutichen 
Volksliedern des Chores und Vorträgen für Geige und Bratſche, das 
erſte Auftreten einer den Poſenern noch unbekannten Sängerin 
(Sopran) von künſtleriſcher Bedeutung: Frau Ruth Behrendt⸗ 
Klingborg, die vor einigen Wochen aus Schweden zu uns kam; 
fie wird 2 italieniſche Arien. 3 ſchwediſche Lieder und 2 Bachſche 
Arien mit Begleitung ſingen. Der Vorverkauf der Eintrittskarten 
(4, 2, 1 zł) beginnt demnächſt in der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
handlung. Der Ertrag des Kirchenkonzertes iſt für die Wieder⸗ 
herſtellung der durch die Gasexploſion zerſtörten Orgel in der Kreuz⸗ 
kirche beſtimmt. 

X Der Verband deutſcher Katholiken Ortsgruppe Poſen, hielt 
am Sonntag, 31. v. Mts., nachmittags 5 Uhr in der Turnhalle des 
Deutſchen Gymnaſiums eine Verſammtung ab. Der Vorſitzende, 
Gymnaſiallehrer Knechtel, eröffnete die Sitzung mit folgenden Bes 
kanntmachungen: Die Ortsgruppen des Verbandes deutſcher Katholiken 
war bei dem Ingreß des neuen Oberhirten, Erzbiſchofs Dr. Hlond am 
17. Oktober durch eine Deputation vertreten, und die deutſch⸗katholiſche 
. feiert am Sonntag, 19. Dezember, im großen 

aale des Zoologiſchen Gartens ſeine gemeinſame Weihnachtsfeier, zu 
der außer den Mitgliedern auch Gäſte nach vorheriger Anmeldung gegen 
ein Entgelt von 50 gr Zutritt haben. Hierauf erteilte der Vorſizende 
dem prakt. Arzt Dr. Topors ki das Wort zu einem Lichtbilder vor⸗ 
tra g über die wichtigſten Krankheitserreger, jenen kleinſten und aller⸗ 
kleinſten Lebeweſen die dem menſchlichen Organismus Schaden zufügen 
und dem Tod hilfreiche Dienſte leiſten. Seine Vortragsweiſe war leicht 
faßlich, klar und deutlich. Der Redner wies einleitend auf die balterio- 
logiſchen Erfindungen von 1882 bis 1893 hin, gab ſodann an der Hand 
von Lichtbildern Erläuterungen über den Bandwurm, die Trichine, den 
Grubenwurm, den Tuberkel⸗, den Typhus⸗ und den Cholerabazillus, 
über die Schlafkrankheit und das Malartafieber. Der Beſuch war auch 
diesmal recht gut. Das Publikum folgte den allgemein interejjierenden 
faſt zweiſtündigen Ausführungen mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit und 


dankte am Schluſſe durch lebhaften Beifall. 


En eee. im letzten e a. e 
Turm hatten ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuchs zu erfreuen. 
Aber merkwürdig, je ſtärker der Bein „um jo Het Museen die 
Eingänge in der Steuerkaſſe. Die Unterſuchung hat — dem 
„Kurjer zufolge — das Ergebnis ge, eitigt, 2 die meiſten Be⸗ 
Der: auf gefälſchte Eintrittskarten die Vorſte ungen beſuchten. 

Fälſcher iſt ein gewiſſer Stanislaw Skrzypinski. Die 
Unterſuchung geht weiter, um feſtzuſtellen, um welchen Betrag die 
Steuerkaſſe geſchädigt worden iſt. 3 

X Seine erſte Glockenweihe hat heute der Ay Dr. 
Hlond vollzogen; es find dies zwei Glocken, 8 und 4 Zentner 


ſchwer, die für die Parochie Schwetzkau, Kreis Liſſa, beſtimmt find. 


x Beſitzwechſel. Das Dehnſche Reſtaurant in 
5 ift von dem Vorſtandsmitgliede der großpolniſchen 
ge Olſzewski, gekauft worden. 
Mit 


St. 
Auf⸗ 


X dem Van von öffentlichen unterirdiſchen Bedürfnis⸗ 
anſtalten hat der Magiſtrat begonnen. Gegenwärtig wird die erſte 
8 nftalt auf der St. Martinſtraße gegenüber der Inten⸗ 

tur aut 


x er nebertretung der polizeilichen Rraftiwagenverfehre- 
vorſchriften find im Monat Oktober in der Stadt Poſen 409 
Perſonen zur Beſtrafung aufgeſchrieben worden. 

x Todesſturz. Heute, Donnerstag. früh ſtürzte ein bei Dach⸗ 
reparaturen am Hauſe Breiteſtraße 6 beſchäftigter Dachdecker, deſſen 
Name noch unbekannt iſt, ab und brach das Genick, ſo daß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 

X Der Hungerkünſtler Jurand, der ſich am Sonnabend nach⸗ 
mittag im „Tunel Europejski“ (fr. Bismarcktunnel) in der ul. Rane 
(fr. Bismarckſtr.) zu einer 45⸗tägigen Hungerkur hat ein 

32 Jahre alt und geborener Poſener. Bei feinem Eintritt 
in den Glaskiosk wog er 63 er hatte bis zum geſtrigen Mittwoch 
1½ kg abgenommen. Die Zahl der Leute. die den Hungerkünſtler 
e tft bedeutend; manche haben ihn ſchon wiederholt 
aufgeſucht. \ 

97 Zu einem Schornſteinbrande wurde die Feuerwehr geſtern 
nachmittag 1.35 Uhr nach Lali 6 (fr. Südſtr.) gerufen. 
Da der Schornſtein geplatzt war, war auch auf dem Boden lagern⸗ 
des Gerümpel in Brand geraten, das in kurzer Zeit gelöſcht wurde. 

X Beſtohlen wurde geſtern beim Kartoffelabladen auf der ulica 
Towarowa (Ir. Colombſtr ein Valentin Zforski aus Chludowo 
aus feinem Rode, dem er am Wagen hatte hängen laſſen, um 45 21. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Donnerstag, früh + 1.62 Meter, gegen + 1.60 Meter am Mitt- 
woch früh. 


x Ban Wetter. Heute, Donnerstag, früh waren bei ſchwachem 
Regenfall 7 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Donnerstag, 4. November. Handwerkerverein. 7 Uhr: Wohl 


tätigkeitsfeſt. € 

: —.— 5. November. Verein Deutſcher Sänger. Üübungsſtunde. 
Anſchließend Zuſammenkunft der Bereins damen im Briſtol. 
5. 


Knotheſches Zuzeum. Übungsſtunde 7 Uhr. 


—— — nn 
= Die Verſammlungen des Pojener Blan⸗Kreuz, Vereins 
1892 finden pünkilich jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr in Glo⸗ 
gauerſtraße 55 ſtatt. 
3 Poſener Ruderverein „Germania“ e. B. Sonntag, 
den 7. d. Mts., nachmittags 3 Uhr im Bootshaus: Geſelliges Bei- 


ſammenſein. 
Gottesdienſt⸗Orduung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 6. bis 13. November. 


Sonnabend 5 Uhr Beichtgelegenheit. — Sonntag ½8 Uhr 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt (Sammlung für die 
Armen); 3 Uhr Roſenkranz und hl. Segen; 7 Uhr Franziskus feier 
in Alt⸗Laube. — Montag 7 Uhr Sitzung des Gejellenvereind; 7 Uhr 
. im Schwegtan. — Dienstag 48 Uhr Sitzung 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. ; 
Im Dorf Lipionka äſcherte ein 


te Scheunen und drei Ställe; außerdem verbrannten landwirt⸗ 
chaftliche Maſchinen, 1 Kalb und 1 Fohlen. 0 $ 

* Bromberg, 3. November. Geitern abend fütterte die T4jährige 
Dienſtmagd Mihaita Toreny Schweine. Dabei platzte ihr 
eine Ader am rechten Fuß; die alte Frau fiel um und ſtar b 
kurze Zeit darauf infolge ſtarken Blutverlüſtes. 

* Liſſa i. P., 2. November. Bei der am Freitag abgehaltenen 
Waldjagd auf dem Territorium Grätz würden von 
12 Schützen 248 Kreaturen erlegt, und zwar 136 Haſen, 90 Kanin⸗ 
Ber 16 Faſanhähne, 6 Schnepfen, 1 Buffard. ä wurde 

ron von Leeſen jun. mit 45 Stück Wild. Herr v. Heyde⸗ 
brand m auf dem hieſigen See einen ſeltenen Taucher, ſoge⸗ 


Argen 3. Nobbr. 
2, fie © ſechs Baulichkeiten ein, und zwar drei mit der Ernte ge⸗ 


nannten U der nur im hohen Norden vorkommt, ge⸗ 
ſchoſſen. — Eine Gasexploſion ereignete fi 5 775 Nacht 
owski am 


um Donnerstag im Hauſe des Kaufmanns Sy 
Schloßplatz. Als das Denſkndchen ſich in ihr Zimmer zur Ruhe 
begeben wollte, verſpürte ſie Gasgeruch. Sie benachrichtigte hier⸗ 
von ſofort den Hausherrn, der ihr anriet, die Fenſter zu öffnen, 
während er ſelbſt ſich beeilte, den Haupthahn zu ſchließen. Das 
Mädchen wollte nun feſtſtellen, wo das Gas ausſtrömte, und ent⸗ 
zündete ein Licht zum Ableuchten des Gasrohres; als ſie an die 
chadhafte Stelle kam, explodierte das entwichene Gas, und die 
a verbrannte dem Mädchen Geſicht und Hände. Wie feſt⸗ 


Voſener Tageblatl. 


der 


Beilage zu Nr. 254. 


— CNETAEI GUE — ii 
geſtellt wurde, hatten Gasarbeiter am Tage die Gasuhr abgenom⸗ 
men und hierbei das Rohr nicht eee eſichert. 

* Samter, 2. November. Wegen der mehrfach vorgekommenen 
Fälle von Bruſttyphus im hieſigen Kreiſe wird im Hieft- 
u St. Joſefs⸗Krankenhaus eine Impfſtation eingerichtet. 
Segen eine Gebühr von 50 gr kann ſich dort jedermann impfen 
laſſen. Mitglieder der Krankenkaſſe werden gegen Vorzeigung 
einer Beſcheinigung umſonſt geimpft. 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Thorn, 3. November. „Stowo Pom.“ berichtet: In der 
Nacht zum Dienstag fand in der Uferſtraße ein frecher Ueber⸗ 
fall ſtatt. Das Opfer des Ueberfalls war der Dr. Maculewie z 
die Angreifer waren vier Militärperfonen, darunter zwei Matroſen 
und ein Flieger. Die Attentäter warfen ſich auf Dr. M. und ent⸗ 
riſſen ihm die Brieftaſche mit Geld. Es gelang dem Ueberfallenen, 
ſich loszureißen; er ſchlug Alarm und benachrichtigte dann auch die 
Polizei und die Gendarmerie. Die Attentäter wurden verfolgt, und 
es gelang, drei derſelben feſtgzunehmen; aber erſt mit weiterer 
militäriſcher Hilfe vermochte man die Verhafteten nach dem Gefängnis 
abzuführen. Anſcheinend hatten die Attentäter ſchon vorher auf der 
Brücke auf eine Frau einen Ueberfall ausgeführt. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 444 Uhr; Sonnabend, morgens 7½ Uhr, vor. 
mittags 10 Uhr mit Neumondverkündung (Mislem) und Predigt, 
nachm. 4 Uhr mit Schrifterklärung; Sabbathausgang 5 Uhr 
2 Minuten. Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchließendem Lehte 
vortrag, abends 4½ Uhr. i 

Synagoge É. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 

Sonnabend, nachm. 4 Uhr Mincha. ` 


ar ... x w 
Weltervorausſage für Freitag, den 5. November, 
Berlin, 4. November. Größtenteils bewölkt mit fortdauern⸗ 
der Neigung zu leichten Niederſchlägen. Tagestemperaturen im 
ganzen unverändert. 


Spielplan des „senit Wielt“. 


5 4. 11 2 75 N penn te 
Freitag, 5. 11.: „Boheme“ von Puccini. zrmäßigte Prei 
Sonnabend, 6. 11.: „Jonteks Rache“. 22 
Sonntag, 7. 11., 3 Uhr nachm.: „Geiſha“. — 7½ Uhr abends: 
„Halka“ (Neuinszenierung). 
Montag, 8. 11.: „Siegfried“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wiekki 
von 1 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
ei en. 


Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Freitag, 5. November. 


Berlin (504 und 571 Meter). 4 Uhr: Dorothee Goebeler: Wenn 
unſere Töchter ausgehen wollen. 4.30 Uhr: Willy Buſchhoff kejt 
die Novelle „Die Sanfte” von Fjodor tojewshi. 5—6 Uhr: 
Nachmittagskonzert. 8 Uhr: „Norma“, Tragiſche Oper in zwei 
Teilen, Muſik bon Bellini. 10.30— 12.30 Uhr Tanzmuſik. 

Breslau (418 Meter]. 4.30—6 Uh: Nachmittagskonzert. 7.50 


en Aber e rt. 80 Uhr: Aus der ſchleſiſchen Heimat. 
Königsberg (463 Meter). 11.90 —12.30 Uhr: Vormittags- 
konzert. 4—4.40 Uhr: Luſti ärchen für unſere Kleinen. 4.45 


bis 6 Uhr: Nachmittagskonzert. 6.30 Uhr: Lehrer Buſchnakowski: 
7.15 Uhr: Dr. Ludwig Gold⸗ 
Holländer“ 


been e ee we 
pae: a 2 Piel a REM 


2 „ (1300 Meter). 8.30 Uhr: Uebertragung 

a in, — a 
München (204,1 und 485 Meter). 4-5 : Stunde der Frau. 

5 Uhr: Sapele Hiseni Kraemer. 100 Abe atung. 805 


Uhr: i-Puccini⸗Roſſini⸗Konzert. y 
Werne 80 l E m 


). 4.45 U 
4 Was jeder bon feinem Lande wi 
muß. 7.55 Uhr: beſprechung. 8.30—10 Uhr: Kammern 
Wien (581 und 582,5 Meter). 4.15 Uhr: mittags konzert. 
> Uhr: | geh Wer Tietze: Meiſter und Meisterwerke der deut⸗ 


öfiſch. 7.30 8 $ 
ner Alen, 208, Wiener Rongeitorheter J. Al. as HR: 


7 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 6. November. 
Berlin (504 und 571 Meter. 


: 12.30 Uhr: Viertel ü 

Landwirt. 4,80: Nachmittags kon t der Wee et 
8.30: Bluemer ſpricht Dichtungen von Mynong. 9 Uhr: 
W 10.0 —13.30; Tangmuſit. x 


reslan (418 Meter). 4—8 Uhr: i 
* * 1 yer ) Uhr: Nacmittagsiongert, 450 


7.20 8 che Drama von 1000 bis 

wart. 158.0: Heiterer Abend. 10.30 —12: Targmufit bes 
Königsberg (463 Meter). 11.30 12.90: Vormi 

4 Uhr: Nachmittagskongert. 5.15: Tanztee. 7: Bücherbeſprechung. 


8: Gitarrenkongert Emilio Pujol. 


in. 

München (203,1 und 485 Meter). 4.80: Künftlertrio Max 

Verſen e 8 psi I km Zeitung in 
1.45: „ L n Luxem 75 i i 

von ge. Lehar. 10.40—12: Samen Er S A N 
om (402 Meter). 8.45—11: Vokal⸗ und 

P Regen ee ). 7 Uhr: Debick: 

Funktechniſcher . 8.30 —10: 

85 er (531 und 5898 Meter) 4.15 ge 1205 

10: 6.5 

ratur: „Cervantes“ 7.40: „ vo 1 

Robert Stolz. Anſchließend Jazzband. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Der „Kurjer Warſgawski“ Nr. 296 vom 27. Oktober 1996 
lune Tes. In der Monditorei M 


Szi ta und wurde 

ejtman (Marſgalkowska 91), der dort eingeke 
warzen Kaffee zu trinken, plötzli Di 

155 Konditorei führte Szteitman mi den Hof a a 
biefer jedoch vor dem Eintreffen des Retiungsdienites verſchied. 


r 8: 

Vorſtehendes Ereignis ift ein deutlicher Beweis für. di Schã 
ii 2 k e 0 r di a 
tieit des Kaffees, wie . durch das Herzgift Koffein Peru 
iſt. Bei Kaffee iſt das Koffein entfernt, und Sie können den 
1 Kaffee Hag im ſtärkſten Aufguß und zu jeder Nachts 
und Tageszeit trinken, ohne die geringſte ſchädliche Wirkun auf 
Herd, Nerven, Nieren en nn verſpüren. s 

ur jee s rt Sie vor ähnli Schi i 
es dem in obiger Notiz genannten Herrn 8 A been. * 


rt war, um 


Soeben erſchienen und ſofort H : 


tempelsteuergesetz 
mit Erläuterungen für den praktiſchen Ge rauch, 

karkon. 8 21 50 gr., nach auswärts mit Portoberechnung. 

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia s, u. 


Poznań, ul. Iwierzuniecka 6. 


November. Stenographenverein Stolze « Srey. | Berli gs wuſter baren (1300 Meter). 8.80: Uebertragung a 


2 ee tongert, | 


in drei Akten von 


Nr. 254. 


Devisen im Oktob er 1920. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Posener Börse. 


Freitag, 5 November 1926. 


4. 11. 3. 11. 


t 5 4. 11. 3. 11. j 
s TR. 2 E Gold- 8 % und 4% Posener [Oentr.Roln.(1000M.) 0.55 9.55 
Reichsmark Schw. Frank, Danz. Guld. Oesterr. Sch. Tsch. Krone 2 Vorkriegspfandbr 53.50 54.00 C. Hartwiz (50 21.) — 19.00 
a Ben A 8 dot, listy Pog, Ziem. _ Ber -Vikt sort) 20.00 2 4 
3 » | » 5 9 » | 5 2 5 91 !.. T S A | 
Warsch. | Berlin Warsch, | Zürich f Warsch. | Danzig Warsch. wien | Warsch. | Prag 6 listy zbo%. Pozn. 61000 MRR. 0 | 
0 i N 1 z 7 emstwa Kredyt. 17.85 — Tri (1000 Mk.). . . 13.00 — 
. 9.00 9.06 1 43.77 | 42,501 214.87 | 215.29 174.375 173.91 $ 175.15 | 175.28 | 127.40 | 127.71 | 26.72 | 26.68 1.7366 17.75 — | Wagon Ostrowo i 
2 f 9.00 | 9.06 } 43.77 | 42.,50|214.91 | 214.99 | 174.375| 175.44 } 175.22 | 175.44 | 127.32 127.55 | 26.72 — 11.7366 |5% Poz. konwers 0.43% — f (1000 Mk.) — 2.0 
4. 9.00 9.07 4 43.77 42.50 214.89 | 214.55 | 174 375| 175.44 175.22 | 175.44 Ri 127.55 J 26.72 | 26.65 11.7366 | Bk. Kw Pot.(1000M.) — 4.00 | Wista gg 
5. 9.00 9.07 1.43.77 42.50 214,97 | 215.06 # 174.325 175.44 | 175.12 175.36 127.325 127.80 $ 26.72 | 26.67 1.7366 Bk. Przemystoweow ; (1000 Mk.) 5.00 = 
6. 9.00 9.07 1 43.77 | 42.50 1214.91: | 215.06 § 174.375| 175.44 175.19 | 175.28 127.30 | 127.71 J 26.72 | 26.67 {1.7366 (1000 Mk.)... .. 1.20 1.2: Wytworn. Chemiczna 
7. 1 9.00 | 9.02 | 43.77 | 42,501 214.89 | 214.71 | 174.25 | 175.44 | 175.19 | 175.32 | 127.25 | 127.71 | 26.72 | 26.72 | 1.7366 | Bk. Zw. Zarodk. „. 1000 MK) ..... 0.55 
8. 9.00 9,03 J 43.77 42.50 214.81 | 215.06 | 174.25 175.44 175.19 | 175.44 $ 127.26 | 127.55 | 26.72 | 26.77 17306 (1000 Mk.) > — 6.1. ^i. Browary Grodz. y 
9. 1 2.00 | 8.83 f 43.77 42.50 214.75 215.52 | 174.26 | 171.67 | 175.08 | 175.65] — | 127.71 {26.72 | — 11.7366 Bk. Ziemian 1000 M. — 2415] (1000 Mx. .. - 18 
11. 10.00 | 8.83 f 43.77 | 42.501 214.73 | 215.07 | 174.275| 173.16 | 175.01 | 175.23 | 127.275| 127.63 | 26.72 | 26.74 1.73 |Cegieiski (50 z1.)... 16.00 16.00 Tendenz: unverändert. 
12. 9.00 | 8.89 1 43.77 | 42.501 214.77 | 215.52 | 174.30 | 173.16 174.98 175.28 | 127.2750 127.23 | 26.72 | 26.67 1.7366 h t Börs | 
13. 9.00 — 43.77 42.50 214.77 | 215.06 | 174.3255 —. 175.12 175.52 - 127.55 1 26.72 | 26.67 1.7366 Warschaue 8. i 
14, 9.00 9.02 1 43.77 42.50 214.77 | 215.29 | 174.325 171.67 | 175.08 | 175.48 | 127.30 | 127.55 — 26.67 11.7355 [Devisen (Mittelx.)] 4. 11.] 3 11. ; 4.11.13. 18 $ 
15. 9.00 9.02 43.78 | 42.50] 214.85 215.29 174.35 — 175.12 175.36 127.30 127.06 ] 26.72 | 26.76 1.7366 Amsterdam . | —.— 360.85 ‚aris . ... 30.125] 29 00 
16. | 9.00 | 8.61 43.78 42.50 214.75 | 214.83 174.35 — f 175.05 | 175.21 | 127.30) — 126.72 | — 11.7366 | 3erlin®) „.. . | 214.29] 21452] a 26.72 26.72 
18. | 9.00 | 8.61 | 43.775| 42.501 214.79 | 215.06 | 1743255 — | 175.17 | 175.35 | 127.30 | 127.39 | 26.72 | 26.65 {1.7356 London. | 43.681 43685 Wien ... „| 122.25[1:7.323 
19. 1.9.00 | 8.80 43.76 42,501 214.84 | 215.011 174.325 — 1 175.15 | 175.33 | 127.30 | 127.55 f 26.72 | 26.58 | 1.7365 | Neuyork ... 9.00| 9.00 2 rien 173.95] 174.00 
20. 9.00 | 8.58 | 43.69 42.50 214.51 | 214.94 174.15 — 174.82 175.33 127 30 127.55 26.72 26.61 11.7366 *) über London orrechne- 
21. 1 9.00 | 8.80 | 43.69 42.50 214.43 | 215.06 174.10 — 174.83 | 175.33 | 127.30 | 127.23 26.72 | 26.55 | 1.7366 Tendenz: nicht einheitlich. 4 
22. 9.00 | 8.80 | 43.69 42.50 214.43 | 214.71 } 174.05 — 174.85 | 175.52 127.25 127.55 | 26.72 | 26.56 J 1.7366 Eifekten: 4. 11. 3.11 4.11. 4 % 
23. 9.00 | 8.80 | 43.69 43.50 214.34 214.83 | 774.15 173.91 174.86 | 175.28 | 127.25 | 126.90 J 26.72 — 1.7366 exten: N . Ha 
25. | 0:00 | 8.89 43.69 | 44.001 214.35 | 214.82 | 174.10 — 174.86 175.22] . 127.55 25.72 | 26.68 1.736 | 3%, „. P. Konwers. 92.50 92.50 Michal. „... 0.41 
26. 1 9.00 | 8.80 43.69 44.00 214.34 | 215.171 173.90 | — 1747 | 175.36 | 127.25 127.55 25.72 | 26.70 11.7366 E. Ostronte = = 
27. | 9.00 | 8.80 | 43.68 | 44.001 214.20 | 215.17 | 174.00 | — 174.86 175.25. — | 127.23 126.72 | 26.63 [1.7356 | 5% y 46.50 46.501 W. T. F. Cukru . . 3.15 3.2 
28. | 9.00 | 8.80 ] 43.68 43.50 214.27 | 214.78 | 174.00 | 172.41 | 174.77 175.10 127.278 127.15 | 26.72 | — 1.366 F. Fitey eee 0.45 6.49 
29. | 9.00 | 8.80 43.68 43.50] 214.28 | 214.83 | 174.00 | — f 174.81 | 175.131 — | 127.15 | 26.72 | 26.61 [1.7356 |3% Po. Doe es 73.00 72.5 re 
3. f 9.00 | 8.80 | 43.68 44.00 214.30 | 215.29 | 173.955 175.44 | 174.82 | 175.15 | 127.50 | 127.06 1 25.72 — 11.7366 3 | tah 3.00 3.00 
! l . 10% Po2. Kolej. S. I. 87.00 87.0.5 Drzewo oo. — ~m 
Werhsehn.: 1 9.00 | 8.88 1 43.74] 42.85 | 214.68 | 215.08 | 174.21 | 174.14 | 175.02 | 175.33 | 127.30 | 127.45 | 26.72 | 26.66 | 1.7366 -— V. r. K. Wegiel . 79.50 80.50 
1) Mitte lxurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses für Auszahlung Warschau an der betreffenden Börse; Bank Polski (o. Kup.) er 84.75 Pol. Nafta ....... — 
Errechnet über den Mittelkurs für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung ee ana gi Api emo Naft... 0 a 
7 i 4 eich ® m Feingold. . eee * —— 2 2 8 t 
des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldzioty gleich /i Gramm F i Bank Ki a 3 os ett : 18.78 18. 
5 7 ; 788 EEI Eee" — . Fe 2 eg -...„........ EM 9.10 y 
3 weitere Nachfrage geltend. Die Forderungen des Auslandes waren] Ban . e pop... 2 3138.75 1 
Handels nachrichten. teilweise etwas fester, ‚argentinische Öfterten dagegen etwas a in a r Mode Kom eee 
N H rmar i .|billiger. Interesse besteht aber nur für vordere Partien zur „Pozn — N 2 
e . — au oe 3 ur 25 Deckung des dringensten Bedarfes. Für den Effektenmarkt Ber 8 8 0.18 0.18 | Ostrowie ckie. 
seit letzter Zeit im Gange befindlichen Massenexport zurückzu- bot die feste Liverpooler Eröffnung eine Anregung. Abgaben in 2 Tow Gdz. 2 — I Parowoz y 
führen sein dürfte. In diesem Jahre sind über 2 Millionen Kalbs-] Dezemberroggen blieb ziemlich ohne- Eindruck auf die allgemeine Bank Wileńsk — C bocisk. . .. . 
felle Ausgeführt worden, die "hauptsächlich nach Deutschland, | Marktstimmung, weil die Mühlen in der Haupisache darant er-] Bk. Zach... — J.80 Nahm 4 1 
‚Österreich, der Tschechoslowakei und England gingen. Infolge-| dacht sind, effektive Ware anzuschaffen. Mehl blieb in der For- Bank Z Ken = SO] Rudzki „.....sssse 1.35 1 i 
dessen hat sich auf den inländischen Märkten cin gewisser Mangel | derung unverändert. Für Gerste und Hafer fanden sich die piene Bk. Ze d. 2. Pois — F. Una 170 
an Rohleder fühlbar gemacht. Der Preis für 1 kg Kalbsielle ist weiterhin zu Konzessionen geneigt. während die Kitar” solche EE DIN 1 we = . 155 1. y 
von 2.50 auf 3.80 zł gestiegen. Es werden ferner gezahlt: für 1 kg nicht zu erlangen suchten. i Bank Zw. Tema oE e een — onm 
schwere Ochsenfelle 3.00 zł, für leichte 2.65 zł, für Pferdefelle Chikago, 2. November. Schluß bötse in Cts. füt 1 bushel. Cerata 0.08 890 = “ia e ee 
27—36 zł. Trotz der Steigerung der Rohlederpreise haben die | Weizen für Dezember 139%, Mai 143%, Juli 137%, Roggen Mai Grodzisk. C eins e eee 
Gerbereien ihre Preise nicht erhöht. 104, Mais Dezember 727%, tür Mai 80%,--80%,, Hafer Dezember Kijewski c 
Die Boryslawer Rohnaphthapreise sind we der z mini-| 42%, Mai 47 — 47 . j el er T ae en 5 12.90 
malen Nachfrage in den letzten Tagen sogar bis auf 310 Dollar Vieh und Fleisch. Lublin, 3. Nene en Spies sssespes T — 8 RE 1735 1.3 
je Waggon gefallen. Erdgas wird jetzt mit 4,10 Zioty je 100 cbm, Í notiert: Schweinefleisch 3.20, Rindfleisch 2.10.10, im Klein-] Strem. .. — — DIKOWSCY snonoee — = 
Gasolin mit 8 Dollar je 100 kg loko Station Boryslaw (ohne Steuer) | 2—2.20, Hammelfleisch 1.80—2, Schmalz 4.60 pro F ye & dykat foss | 
notiert. handel. Tendenz fest. n für 50 Ele 3 I 47.00 T ......... N80 = 
Starker Ausfall in der französischen Weinernte. — Ver- Danzig, 3. November. Amtliche 8 Es Ei Pol. Tow. Elektr. - kia 0.14 ee ren — 65.00 
doppelung der Weinpreise erwartet. (A. K.) In französischen Wein- Lebendgewicht in Danziger Gulden franko Danzig. h es n Starachowice sesso 2.50 2.56 ne 2.15 215 
handelskreisen wird damit gerechnet, daß die diesjährige fran-Jin der Zeit vom 26. Oktober bis 1. November aufge trie ben: Brown Boveri . 249 16 Fol. ee 
zösische Weinernte 45 Millionen Hektoliter nicht übersteigen wird. 311 Rinder, 66 Kälber, 567 Schafe und 1500 Schweine. Ochsen Kabel. en Nein eee Tu 
Im Vorjahre erreichte sie noch 67 Millionen Hektoliter. Der | yollfleischig, jüngere und ältere 30—35, Bullen, gemästet, von | Sija i Swiatio At 24.00 ae e se 3 ] 
langanhaltenden Trockenheit wegen soll der Wein in diesem Jahr | allerhöchstem Schlachtwerte 38—40, fleischige jüngere und |Chodoröw..secue.. 123.50 123.50 | Mir ee 
allerdinges von ausgezeichneter Qualität sein. Die Vorräte, die | ältere 30—32, mittelgemästete 24—28, fleischige Versen und I ee e seas VN Se 
10 Millionen Hektoliter nicht überschreiten, sind in den letzten | Kühe 32--35, mittelgemästete 20—23, schlechtere 12—16, Jung- Cxcstocics .. 132 135 . a 2 25 
Wochen bereits in Angriff genommen worden. Je nach der Gegend | vieh und Fresser 20—30, Kälber von allerhöchstem Schlachtwert] Goslawice. . — 41.50 J Pustelnik . — 
variiert das Produktionsdefizit zwischen 30—70%. Man rechnet 70—75, gut gemästete 60—65, gute Säuger 35—40, schlechtere | renden z: e 5 
mit einer Verdoppelung der Wein preise im nächsten Jahre. 25—30, gemästete Lammer und junge Hammel 33—35, fleischige : etwas schwächer. A 
„Tow. Ake. Hurtownta Spölek Spożywców,“ Posen. Ordentliche | Schafe und Hammel 25—28, mitteigemästete 18—22, Schweine Berliner Börse. 1 
Generalversammlung am 28. Oktober d. J. Den Geschäftsbericht | über 150 kg 71—73, über 100 kg Lebendgewicht 67—70, von 75 Devisen (Geldk.) 14.11. |3. 11. J Devisen (Geldt) 14.11.13. 11. 
über das Geschäftsjahr 1925/26 erstatte té das Vorstandsmitglied | bis 100 kg Lebendgewicht 61—64. Mar ktverlauf für Rinder lang- London. 364 20.353 Kopenhagen „ 111.76 111.0 
Hellwig. Er wies besonders darauf hin, daß das vergangene Ge- sam, Kälber ausverkauft, Schafe und Schweine ruhig. Neuyork , Ass 4.2015 4.1995 a ie 108. 105.31 í 
schäftsjahr für die Gesellschaft außerordentlich schwer gewesen Baumwolle. Bre me n, 3. November. Amtliche Notierungen] Rio de Janeiro. 0.57 | 0.576 13 30 3 
ist. Wäre nicht von seiten der Bank Zw. Sp. Zarob. so tatkräftige in cents für 1 1b. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, dritte | Amsterdam... . 168.01 167.92 1 | 
Hilfe geleistet worden, dann wäre es uns nicht möglich gewesen, | Geschäft. Amerikanische Baumwolle loco 14.23, Januar 13.80 bis Brüssel(100Belga | 53.53 | 58.45 80 
unsern Platz weiter zu behaupten. Bedeutenden Einfluß übte] 13.66, März 14.2914. 11, Mai 14.45—14,35—14.45, Juli 14.53 bis | Danzig. 1 81.45 | 81.40 3.03 
auch der Niedergang unserer Währung aus, was zur Folge hatte, 14.51 —14.52—14.51, Dezember 13.77 — 13.60. Tendenz ruhig. | Helsingfors.. . 10.561 10.588 1120 
daß die Kundschaft sich an Danziger Kaufleute wandte, die weit i 18.05 | B 58 
ünstisere Ange bote chen konnte Der U tz betrug im Metalle. Warschau, 3. November. Das Handelshaus Italien . 2 udapest. o. i 
eee e rn -UE VINERI 8 A. Gepner gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate am Wars Jugoslawien.. . . . 7.412] 7.408 [Wien . 50.5 


genannten Wirtschaftsjahr 4. 125.965,49 zł. Die Bilanz per 
30. Juni 1926 schließt mit 1.625.691,23 zl. Dem Vorstand und 
Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt. Der Reingewinn von 
410,99 zi wird auf neue Rechnung vorgetragen. 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 3. November. Notierungen für 
100 kg fran ko Verladestation. Roggen 3838.50, Weizen 51, 
Auszugshafer 32—33, Braugerste 38—39, Grützgerste 32—33, 

Lwów, 3. November. Domänenweizen 46.75—47.75, 
Sammelweizen 44.25—45.25, eg 35.50 — 36.50, Braugerste 
32.75 34.75, Mahlgerste 30.25 32.25, Wuttergerste 28.25 .— 29.25 
Buchweizen 33.25 34.25. Buchweizengrütze 66.50 —68.50, Rest 
der Preise unverändert. Alle Notierungen Schätzungspreise. 


Danzig, 3. November. Nichtamtliche Notierungen. 
Weizen 127 f. 14.50, 125 f. 14, 120 f. 13, Roggen 11. 11.60, 
Futtergerste 10.75 — 11.25, Braugerste 11.50 — 12, Hafef 75 bis 


9.50, kleine Erbsen 16—20, Viktoriaerbsen 28—35, grüne Erbsen 
20—25, blauer Mohn 45—50, Senf 22—29, Weizenmehl 000 ohne 

ausländische Beimischung, alt 44, Roggenmehl 60% 35.75. 
Hamburg, 3. November. Notierungen für 100 kg cit in 
hfl. für November. Weizen Manitoba I 16.60, II 16.25, III 15.80, 
Rosafe 78 kg: Januar 15.65, Februar 15.30, Barusso 79 kg, Januar 
15.40, Februar 15.05, Hardwinter II 15.95, Gerste, donaurussische 
für November 10.40, La Plata Februar 10,30, Malting Barley 10.30, 
Roggen Western Rye 12.40, Western Rye II 72 kg 12.60 (unver- 
zollt), Mais La Plata loco 8.75, November 8.70, Dezember 8.75, 

Leinsamen La Plata Dezember 18.75, Januar 18.35. / 
Berlin, 4. November. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 271—274. 
Dezember 287—287.5, März 288.50 — 289.00. Mai 288.00 bis 
288.50. Roggen. märk. 220.00 — 225.00, Dezember 235 —234.5, 
März 243.00 — 242.75, Ma 245.50. Gerste: Sommergerste 
220—261, Futter- und Wintergerste 192—205, Hater: märk. 
178.00 193.00, Dezember —.—, März 11,207, Mai 209 207.50 
Mais: loco Berlin: 201—206, Weizenmehl: fr. Berlin: 35.75 — 38.75. 
Roggenmehl: franko Berlin: 32.00-33.75. Weizenkleie: franko 
Berlin: 12.00. Roggenkleie: fr. Berlin: 11.75. Raps: 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 58—68, kleine Speiseerbsen 
40—42. Futtererbsen 22—25. Peluschken 21—22. Aetzer bohnen 
21—23, \/icken 25—26, Lupinen blau 13 14.00 Lupinen gelb 
14.00—15.00. Seradelle neu ——, Napskuchen 15.80—16.00, 
Leinkuchen 20.60—20.80. Trockenschnitzei 9.6--9,8. Soyaschrot 
19.4—19.7.. Kartoffeltlocken 24.0024. 10. — Tendenz: für Weizen 
Gerste behauptet, Hafer still, Mais 

behauptet. 


j Produktenbericht, Berlin, 4. Novimber. (R.) Es 
ent weiterhin an jeglichem Angebot in Brotgetreide und 
i = schwach versorgten Mühlen bieten für Weizen 1 Mark und 
Weed den ‘2 Mark höhere Preise an, obwohl das 


behauptet, Roggen fester, 


Mehlgeschäft 
en zu wünschen übrig läßt. Für den Export 8 sich 


t 


1 


oty an: Kupferblech, Grundprei- 


schauer Me tallmar kt für 1 kg in 
Messing- 


4.50, Kupferdraht 5, Messingblech Grundpreis 3.75, 
draht 4.20, Stäbe 4 zł. j 

Auf dem internationalen Metallwarenmarkt zeichnete sich 
die vergangene Woche durch schwache Tendenz aus. Schwache 
Hoffnung auf Beendigung des englischen Streikes gleichzeitig mit 


der Depression der Effekten auf der Wallstreet und der Zusammen- sa 


bruch der Baumwollpreise ruft auch einen Rückgang der Preise auf 
dem amerikanischen Metallmarkte hervor, wie auch auf dem Lon- 
doner Markt, Kupfer: Der Preis in Neuyork fiel weiter bis auf 
14 Cents, während der Preis des Ausfuhrsyndikates unverändert 
auf 14.40 blieb. London hält den Kurs für Elektrolyt auf 66% bis 
67 und Standard erniedrigte sich bis 58% —58% in bar. Zinn 
zeigte einen weiteren rapiden Sturz, 30 daß der Unterschied des 
augenblicklichen Preises im Vergleich mit dem Preise Mitte Ok- 
tober ungefähr 11.26 und augenblicklich 295% beträgt, Zu dem 
Massenverkauf der Londoner Spekulanten 
Tendenz in Amerika bei, wo der Preis für 1b Straits loco auf 68 74 
fiel, trotz des guten statistischen Standes. Zink verbilligte sich 
auf 34½ Pfd. Steri. in bar und 334s Pfd. Steri. in Wechseln 
Blei blieb unverändert auf 30/8 Pfd. Sterl. in bar. 

In London kommen weiterhin größere Exporte mexikanischen 
und australischen Bleies. 

Die Polska Cynkownia notiert folgende Richtpreise franko 
Station Warschau: Verzinktes Blech I. Sorte 20 ark in Bündeln 
1.10, 122 ark in Bündeln 1.15. 5 

Rohguß Friedenshütte Nr. 1 wird von der Vertretung Wdo- 
winski in Warschau mit 200 zt pro t loco Station Neubeuthen 
notiert. 

Berlin, 3. November. Amtliche Notier in Rmk. für 
1 kg Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, ‚Bremen 
oder Rotterdam für 100 kg 134%, ig Hüttenrohzink in freiem 
Verkehr 0.6734 —0.68 ½, Remelted Plattenzink, gew. Handelsgüte 
0.59% -—-0.60, Original Hüttenaluminium 98-99%, in Blocks-, 
Walz- und Drahtbarren 2.10, dasselbe in Walz- und Drahtbarren 
2.14, Reinnickel 98—99% 3.40--3.50, Antimon regulus 1.05 bis 
1.10, Silber ca. 900 fein in Barren 74—75 Rmk. pro Kilo, Gold 
im freien Verkehr 2.80 2.82, Platin im freien Verkehr 131% bis 
15 Rmk. pro. Gramm. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 4. November. 


Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.04, Danzig ——, 

Reichsmark: Warschau 214.23, Berlin 46.68, 

Danz. Gulden: Warschau ——, Danzig ——. 

Goldzloty: 1.7366 zł. \ 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 4. Novbr. vorm. 11 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.96 zł, Devisen 8.98 l. 1 engl, Pfund 43.57 zł, 
100 schweizer Franken 173.80 zt, 100 franz. Franken 28.50 zł, 
100 Reichsmark 213.55 zł} und 100 Danz. Gulden 172.89 zł. 


į 


ug die schwache | Hoesch 


0 > 
Effekten: 1411. 13.11, 3. 11. 
x Deutsche Anl. | 9.7675] 0.765 | Farbenindustrie 34. 
fg. Dsch.Bisenb.| 94%} — fOberschl Koks . 1484 
Ble . Hochbahn ne — Rledel esso o 1 j 
pas ; 185 183% K. f. 0 10% 
Nordd. Lloyd. .| 176 | 175%, Bergmann 175 
Berl. Handelsges. 264 / 2501, f Schuckerk . . . 119 
Comm. u. Privatb. | 184 | 181 Siemens Halske. 209 
Darmst. u. Nat. Bk.] 271 ½ 259 [Göri. wage. . . — 
Dtsch. B. .| 189% 185 Linke Hoffmann 82,5 
Dise. Com. . . .| 178 | 176 Adler. Werne 1125 
dener Bank. 17134} — Daimler a, 
Reichsbank . .| 166 | 166 fGebr. Ki ` 1 
Gelsenkirchener . | 18314] 180 Motoren Deutz 75 
Harp. Bgb, . 204/199 | Orenstein&Koppel 132 
. 4 169 % 158%, | Deutsche Kabelw. 112 
Hohenlohe . . . | 27½% 26 Deutsch. Eisenh. 88 
Ilse Bgl. . . . 27239 Stettiner Vulkan 71 
Klöckner-Werke . 159 | 152 [Deutsche Wolle 79 
Laurahütto . . 85 | 84% Schles. Textil. . 70 
Obsohl. Bisenb. . 110% 107 Feldmüule Pap. 1164 
Phönix . . e 140% 136 [Ostwerke . . 287 
Rombacher .| — — [Conti Kautschuk 13³ 
Schles. Zinx . 151 f 148 Sarotti 1597 
Dtsch. Kali. . 132 ½ 13234] Sehultb. Pt. 25 
Dynamit Nobel . 182 | 16414 Deutsch. Erdöl . 183 


Tendenz: haussierend. 


Ostdevisen. Berlin, 4. November, 2% i 
zahlung Warschau 46.38-46.62, Große Polen 46.36-46.86 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 214.50 215.61. 


Der Zloty am 3. November 1926. (Überweisung Warschal) 
wien 73.15— 78,65, Noten 78.20 — 79.20, Riga 64, London 4300 
Zürich 57.50, Amsterdam 25, Czernowitz 20.20, Bukarest 20.33. 


Neujork 11.37. 


Für alle Börsen- und Marktberichte 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


ù 


überuimmt die 


H 


